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?!n Tübingen Ist , wie schon kurz berichtet ,

die erste Exportmusterschau eröffnet war-
den , die erste Ausstellung ihrer Art in der fran¬
zösischen Zone, Es ist gewiß kein Zufall , daß ge¬
rade Südwürttemberg , die alte Heimat der O u a -
litätserzeugung und das Stammland alten
Oualttätsexports , sie beherbergt. Sie bedeutet mehr
als eine der üblichen Leistungsschauen . Sie beweist
den Willen und die Bereitschaft , wieder teilzuhaben
an der großen Wirtschaftsgemeinschaft aller Völker
und zum Wiederaufbau einer geordneten Welt
ihren Teil beizusteuern .

In achtwöchiger Arbeit wurde ein altes Ver¬
bindungshaus für diesen repräsentativen Zweck
hergerichtet . In wenigen Wochen fand die Aus¬
stellung , deren Veranstalter die Landesdirektion der
Wirtschaft für das französisch besetzte Gebiet Würt¬
tembergs und Hohenzollerns ist . Form . Bis in den
Sommer hinein wird die Schau geöffnet sein und
als Wechselschau allen am Export interessierten
Firmen Gelegenheit bieten , ihre Artikel zu zeigen .
I .auük>i,cliral<t<>r Dr . ktilppor
von der Landesdirektion für Wirtschaft sprach am
Eröffnungstage zu den geladenen Gästen ,
Die Ausstellung zeige auf engem Raum die Spit¬
zenerzeugnisse der Erfinderkraft, des Wagemuts,
des Fleißes und der handwerklichen Geschicklichkeit
der schwäbischen Unternehmer und ihrer Mitarbei¬
ter in Kontor und Werkstatt. Er wies auf die
jahrzehntelange zielbewuhte und zähe Arbeit hin ,
die notwendig war , um solche Leistungen hervorzu¬
bringen, Dazu trat allerdings noch als Helfer die
Not, die Not an Bodenschätzen aller Art , an Roh¬
stoffen , ja sogar an ausreichenden Nahrungsmit¬
teln für eine große Volkszahl.

Die zur Ueberwindung dieser Not geschaffene
Deredelungsindustrie lebens- und exportfähig zu
erhalten und ihr die nötigen Roh- und Betriebs¬
stoffe zu sichern, müsse eine der ersten und dring¬
lichsten Sargen der Wirtschaftsverwaltung sein,
„Wir glauben daher auch zuversichtlich, daß eine
kn der friedlichen Arbeit von Generationen ent¬
wickelte, dem Frieden und friedlichen Zwecken die¬
nende Wirtschaft wie es die Exportindustrie un-
scres Landes war und ist , nicht zu langsamerem
oder schnellerem Absterben verurteilt sein kann ,
sondern daß ihr ein wichtiger Platz in der Zusam¬
menarbeit der Völker erhalten bleiben wird,"

Die Bereitschaft der alliierten Mächte ,der deutschen Industrie und ihren Erzeugnissen den
Weg zum Weltmarkt wieder zu öffnen, dürfe man
aus der Gründung von Außenhandelszentralen
schließen, im Falke Württemberg der Gründung
einer Außenhandelszentrale in Baden - Baden ,
deren Aufgabe es sein werde , die Exportkräfte der
französisch besetzten Zone Deutschlands zur Beschaf¬
fung und Deckung des Rohstoff - und Nahrungs -
mittelbedarfs der Zone zu erfassen und sachgemäß
einzusetzen.

„Der Export wird gelenkt werden und muß ge¬
lenkt werden, wenn das Optimum einer ausrei¬
chenden und gerechten Versorgung mit Rohstoffen
und Nahrungsmitteln erreicht werden soll . Das
mag mancher überzeugte Anhänger einer freien
Wirtschaft bedauern,"

In unserem Fall könne aber ein Gleichgewicht
der wirtschaftlichen und sozialen Kräfte nur durch
eine planende Gemeinwirtschafthergestellt und er¬
halten werden, Kilpper betonte , daß die Initiative
des Einzelnen dadurch in keiner Weise ausgeschaltet
werde.

„Wir worden nicht arbeiten, um Reichtümer zu
erwerben, sondern um das Leben unseres Volkes
zu erhalten. Geduld und Energie sind die beiden
Kräfte, die wir , jeder am richtigen Ort und im
richtigen Ausmaß , einsetzen müssen , um Schritt für
S «yritt wieder voranzukommen und Boden für den
Wiederaufbau unserer Wirtschaft zu gewinnen.

"

81n«ksr»t Lrnk. Or . XsrI 8<ümick
erklärte die Ausstellung als eröffnet. Staatsrot
Schmid sieht in der Ausstellung einen Hinweis
auf die Kräfte, die im deutschen Volke auf Entfal¬
tung drängen , und das Versprechen , mit Fleiß und
Tatkraft wieder „ins Geschirr " treten zu wollen.
Die Ausstellung gebe kein Bild vergangener Herr-
lichkest . Das Kapital des Landes liege nicht in den
investierten Geldmitteln, sondern im investierten
Verstand und in der investierten Tatkraft . Diese
Kräfte sollen uns dazu verhelfen , „den Frieden
zu gewinnen".

Einen tiefen Einblick in die erstaunliche Viel¬
fältigkeit der württembergischen Industrie vermit-
telt diese Ausstellung, Vom duftig-zarten Wäsche¬
stück bis zur massiven Mähmaschine , vom Schiffs¬
modell bis zum Kinderspielzeug findet sich alles Er.
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deutliche in erfreulich geschmackvoller Ausführung
und Anordnung vor. Reiches kartographisches und
statistisches Anschauungsmaterial klärt über den
früheren Export und den Umfang gegenwärtiger
Kompensationsgeschäfte mit anderen Zonen eben,o
auf wie über die Standorte der Hauptindustrien
und den strukturellen industriellen Aufbau der
Kreise und der Industrie - und Handelskammerbe¬
zirke.

Die Exportmusterschau soll den Warenaustauschmit anderen Zonen anbahnsn und alte Erportver -
bindungen mit dem Ausland wieder oufnehmen.
Man erwartet daher als Besucher in erster Linie
außer Offizieren und Beamten der Militärregie¬
rung Einkäufer aller interessierten Wirtjchafls-
kreife der Länder und Staaten , In erster Linie
soll eine Brücke zur französischen Wirtschaft und
Industrie geschlagen werden, daneben erwartet man
aber auch Gäste aus Belgien, Holland und anderen
Staaten . ^

Die Exportmusterschau sah als erste Gäste den
Herrn Gouverneur von Württemberg , Widmer ,die Generäle Balensi, Arnaud (viisatsur cts l'ln-
torination ) , Lorand (pr^sictsnt cts Ici kckission
Ooinmsiatcrls ?icingciiss) und die Oberste Monier
svirsatsur ctu Oominsras Lxt4risur ), de Mangoux
(viisatsur ctu Ltcibinst) , Marchais ( 8sai4tcrirs
c- 4n6rcrl ) , Le Portz ( OcriyS cts I 'Vaonainis ctss
küncrnass) , Nivolas ( Obst cts llbanspoit ) und die
Herren Röchet und Hauesser (cts tcr kckisston Vrcrn-
pcriss) . Aus Tübingen waren der Gouverneur der
Stadt , Kommandant Courtois sowie die Wirt¬
schaftsoffiziere Kapitän Heil und Leutnant Kiener
und Oberst Georges anwesend ,

Staatsrat Prof . Dr . Schmid begrüßte die
Gäste und dankte für die Ehre , die sie dem Lande
Württemberg durch den Besuch dieser Ausstellung
erwiesen , Staatsrat Schmid wies darauf hin, daßin Württemberg nicht nur die Wiege Schillers, He¬
gels . Schellings und vieler anderer Geistesfürsten

estanden habe , sondern daß dieses Land viele be-
eutende Industrien hervorgebracht habe , deren

Produkten einst sich die Märkte der ganzen Welt
öffneten. Die Armut unseres Landes hat seit langer
Zeit die Einwohner gezwungen, Auswege zu su¬
chen , So entstand unsere Textilindustrie, Sie ist in
den von der Natur am wenigsten begünstigten Lan¬
desteilen geschaffen worden. Unser einziger Roh¬
stoff ist das Holz . Alle anderen müssen eingeführt
werden. Unser wahres Kapital ist unser Mut , un¬
sere Arbeit, unser Fleiß , unsere Erfindungsgabe,aus fast nichts etwas zu machen , und unsere Sorge ,
gute Arbeit zu leisten . Dieses sind die Eigenschaf¬
ten , die weder das Naziregime noch der Krieg uns
haben rauben können und wir sind bestrebt , sie
wieder zu beleben in den Werken des Friedens,
nach denen wir uns sehnen . Möge diese Ausstel¬
lung, die wir Ihnen heute zeigen dürfen, uns dazu
verhelfen, einen guten Schritt vorwärts zu kom¬
men im Wiederaufbau des zerstörten Europas zumWähle unserer beiden Völker .

Die Besucher waren immer wieder überrascht , in
Württemberg eine so vielseitige Industrie behei¬matet zu sehen und freuten sich über die geschmack -
volle Anordnung der ausgestellten Warenmuster.Der Meister auf dem Akkordeon , Schittenhelm,und ein Mundharmonikaspieler der Weltfirma
Hohner belebten durch ihre Vorträge den Rund-
gang durch die Ausstellung. Das Institut Dr , För¬
ster , Eningen , ehemals Kaiser-Wilhelm-Institut für
Metallforschung führte seine erstmals in der Qffent .
lichkeit gezeigten Meßgeräte für magnetische Unter-
suchungen (zerstörungsfreie Prüfung von Werkstük-
ken ) vor.

Herr Gouverneur Widmer beglückwünschte die
Aussteller zu ihrem wohlgelungenen Werk, der er-
sten Cxportausstellung nach dem Sturz des Nazis-
mus und wünschte ihr viel Erfolg als Beitrag zur
Wiederbelebung der Wirtschaftsbeziehungen der
Völker .

liker krÄneo-Zpanien
vreimäeliteerkIärunK rvircl

Paris , Außenminister Bidault überreichte
den Botschaftern der Vereinigten Staaten , Eng¬lands und Rußlands eine Note über die spanische
Frage . Sie stellt fest, daß die Lage in Spanien sichweiter verschärft hat und weist besonders auf die
HinrichtungenGarcias und seiner Genossen hin, die
ein Beweis dafür sind , daß die Gerechtigkeit und
das Leben der politischen Gegner für das iiz Spa¬
nien herrschende Regime ohne Bedeutung sind. Die
Politik des Generals Franco wird als eine Heraus¬
forderung an das Völkerrecht und an das demo¬
kratische Ideal bezeichnet . Die Note weist auf die
am 13, Februar 1945 in Jalta gefaßten Beschlüsse
hin , denen auch Frankreich beigetreten ist . und
ferner wird auf die Tatsache verwiesen , daß die
Vereinten Nationen in ihrer Sitzung vom 8. Fe¬bruar 1946 die Zulassung der Franco -Regierungmit 46 Stimmen bei zwei Stimmenthaltungen ab¬
gelehnt haben. Die französische Regierung schlägtvor, das Problem der Existenz des Franco -Regi-
mes in Spanien dem Weltsicherheitsrat vorzule¬
gen .

Nach Absendung dieser Note traf eine Note der
Vereinigten Staaten in Paris ein , in der die ame -
rikanische Regierung den Standpunkt vertritt , es
sei wünschenswert, in Spanien eine vorläufige Re¬
gierung zu bilden , der Persönlichkeiten angehören,die alle politischen Richtungenvertreten, die Franco
feindlich gesinnt sind . Die Vereinigten Staaten
drücken den Wunsch aus , daß die Gegner Francos
in Spanien und im Ausland den Sturz Francos
selbst herbeisühren sollten , ohne daß ein Eingreifen
von außen notwendig sei .

»ocli nickt varökkantiicilt
Ueber diese beiden Noten wird zurzeit zwischenLondon, Paris und Washington verhandelt. Als

Grundlage dient der amerikanische Vorschlag , einer
vorläufigen spanischen Regierung auf breiter
Grundlage zuzustimmen , England ist vor allem mit
diesem amerikanischen Vorschlag grundsätzlich ein -
verstanden. Auch der französische Vorschlag , die spa¬
nische Frage vor den Weltsicherheitsratzu bringen,wird ebenfalls geprüft. Die vorgesehene Drei-
Mächte -Erklärung über den Spanienkomplex soll
jedoch nach den letzten Meldungen aus London
noch nicht veröffentlicht werden.

In Madrid wurde am Sonntag ein Minister¬rat abgchalten. In dem darüber ausgegebenen Be¬
richt wird behauptet, daß der Feldzug gegen Francovon den Kommunisten organisiert würde, um Spa¬nien in ein Chaos zu stürzen , doch wird dabei von
Franco übersehen , daß die in der französischen Note
mitgeteilten Tatsachen entscheidend sind. Die Dinge
so schief darzustellen, spricht nicht für die Absichtender Franco -Regierung, den Tatsachen gerecht wer.
den zu wollen . Inzwischen ist auch der Präsidentdes Obersten Rates der Handelskammer Villa¬
conga seines Amtes enthoben worden, weil er das
monarchistische Manifest unterzeichnet hatte. In¬
teressant ist die Tatsache , daß der frühere Fübrer
der Rechtsopposition, Gil Rables , der frühere
Finanzminister Sotelo und der als Rundfunk¬
sprecher im spanischen Bürgerkrieg bekannte Ge¬
neral Oueipo de Llano und seine Frau van
Lissabon aus im Flugzeug nach Amerika abgereist
sind.

Die Hi ' otvei ^ oi '
xunx zvii cj isidiei ' Leslellt

kranlcreick ünanriert kür seine Zone ci !e «msiänclmcken 6eti -eiäe ?nkuliren
Berlin . Die Zuspitzung in der Ernäh¬

rungslage hat auch die Sitzung des Alliierten
Kontrollrates beschäftigt . Der amerikanische Ver¬
treter General Clay betonte , die Tatsache , daß in
der britischen Zone die tägliche Kalorienzahl auf
tausend herabgesetzt werden müsse, während die in
der amerikanischen Zone auf 1500 stehen bleibe ,
schaffe eine Lage, die aufrechtzuerhalten fast un¬
möglich sei . Nach seiner Meinung müßte die Le-
bensnnttelration in allen Zonen gleich sein. Mit
ihm trat Marschall Schukow dafür ein , die Fest¬
setzung der Lebensmittelrattonen nicht den Mili¬
tärregierungen der einzelnen Zonen zu überlassen ,
sondern aus der Basis der vier Besatzungsmächte
gemeinsam zu regeln. Marschall Montgomery
wies schon in einem Bericht an seine Regierung
vor allem auf die schweren Auswirkungen der Le-
bensmittelkürzung für die Industrie der britischen
Zone hin. Sein Wunsch , England möge verstärkt
hilfreich einfpringen, ist jedoch von der britischen
Regierung bisher nicht berücksichtigtworden, Mont¬
gomery hat sich zu Besprechungen über die Ernäh¬
rungslage nach London begeben . Er trifft dort in
dieser Woche mit Ministerpräsident Attlee und
Staatsminister Hynd zu Besprechungen zusam¬
men , Die englische Presse beschäftigt sich mit der
Lebensmittelkrise in der westlichen Zone Deutsch¬
lands und weist auf die Gefahren hin , die ein
sinkender Lebensstandard in diesem „Kanal zur
Zivilisation" für ganz Europa bringen würde.

Im Verlaufe der Sitzung des Kontrollrates lenkte
General Ko « nig di « Aufmerksamkeit auf di, un¬

genügende Weizenzufuhr nach der französischen
Zone.

«
In ihrem Bemühen, eine regelmäßige Versor¬

gung der deutschen Bevölkerung mit Brot sicher¬
zustellen , haben sich die französischen Behörden ge .
nötigt gesehen , angesichts der geringen verfügbarenVorräte die täglichen Brotrationen vom 1 . Februarab vorübergehend von 370 auf 270 Gramm herab-
usetzen. Dies war nur eine Vorsichtsmaßnahme:
enn die von Präsident Truman gegebenen In¬

struktionen betreffs einer Beschleunigung der Ge¬
treidelieferungen an Europa wurden bereits in die
Tat umgesetzt : nach einem erst kürzlich in Washing¬ton abgeschlossenen Abkommen werden 80 000 Ton¬
nen Weizen nach der französischen Besatzungszone
gesandt . Die deutsche Bevölkerung braucht also an.
gesichts der gegenwärtigen vorsichtigen Rationie¬
rung in bezug auf die Brotversorgung bis zuihrer nächsten Ernte keineswegs beunruhigt zu
sein. Infolgedessen haben die für das Ernährungs »
wesen verantwortlichen französischen Militärbehör .
den die bisher nicht erlaubte Verteilung von Teig¬waren gestattet.

Wie dem auch sei : Frankreich beweist , indem es
aus eigenen Mitteln die für die deutsche
Bevölkerung lebenswichtige Einfuhr finanziert,
sein Vertrauen in die deutsche Arbeitskraft, die
bald durch ihre Produktion die Auslagen, welche
verschieden« Nationen für Deutschlands Unterhalt
vorgejtreckt haben, wieder »Inbringen wird.

Vc>o klls « O » ni « l - 8troli
Mit gespannter Aufmerksamkeit einerseits , mit

Achselzucken andererseits wird der jetzt erfolgt ,
Start der neubegründeten Parteien in Deutschland
begleitet Bekannte Namen früherer Parteiführer
dringen an unser Ohr und es erscheint fast, als ob
die Bezeichnung »neue Parteien ^ nicht so recht am
Platze wäre . Vielmehr hat man den Eindruck , daß
es wieder die alten Parteien , wenn auch teilweis »
in erneuertem Zustand, sind, die jetzt nach einer
Art Dornröschenschlaf die politische Bühne auf»
neue betreten. Die ersten Wahlreden sind gehalten
worden und haben diesen Eindruck nur befestigt .
(Immerhin fehlte angenehmerweise der gehässig«
Ton , der das politische Leben so vergiftet hat.)
Manche Hörer dieser Reden behaupten, daß nicht
viel Unterschied bestehe zwischen der Art der Par¬
teien vor der Hitlerära und jetzt nach ihr , —-
nur Hab« ein allgemeiner Rutsch nach links statt¬
gefunden und die konservativen Elemente seien jetzt
in den ehemaligen Mittelparteien untergeschlupft .

Derartige Einwände kommen namentlich au»
der Generation zwischen 30 und 50 . Diese Genera-
tion trägt die Vergangenheit gewissermaßen noch
warm und lebendig in sich, ohne an der Isolierung
der heutigen Jugend Anteil zu haben. Andererseits
ist sie noch nicht so greisenhaft unbeweglich und
traditionsgebunden, daß sie unfähig wäre , die Auf.
gaben des Heute unbeschwert von Vorurteilen in
Angriff zu nehmen.

Der Enttäuschung dieser Menschen kann man
nun zunächst entgegenhaltsn, daß es ja fürs erst»
keinen andern Weg für die Militärbehörden gab ,
als die früheren Parteien und deren Führer erst
einmal ans Ruder zu lassen. Wie hätten sie auch
sonst zu sichten vermocht und etwaige getarnte Ele-
mente ausschalten können ! Aber die Alliierten ha-
ben damit nur dag Startzeichen gegeben . Die Deut¬
schen müssen nun selbst sehen, wie sie weiterkom¬
men und dafür sorgen , daß frische Kräfte und neu »
Elemente den Zugang in ihre Reihen finden.

Welcher Art sind nun die Ueberlegungen der¬
jenigen , die ein grundlegend Neues im deutschen
Parteileben erwarten ? Für sie versteht es sich von
selbst, daß der Rahmen , in dem sich fortan alle»
politische Leben abzuspielen hat, der demokra¬
tische ist : er ist die Voraussetzung für alles an-
dere . Eine Partei wird deshalb künftig nicht mehr
dadurch schon charakterisiert , daß sie die Demo¬
kratie auf ihre Fahne schreibt, denn dies teilt f:»
ja mit jeder anderen Partei , Aber den Begriff der
Demokratie mit Inhalt füllen kann jede Bartet
nur , wenn sie auf das Konkrete eingeht . Da¬
her erwartet man jetzt von den Parteien eine offen»
Klarlegung ihres Begriffs von Demokratie — und
zwar in unmittelbarer Anlehnung an greifbare,reale Ziele. Nur so in allgemeinen Ausdrücken
von Demokratie zu reden, ist fruchtlos .

Wie notwendig eine solche Forderung ist, zeigt
ein Vergleich der verschiedenen Wahlprogramm»
miteinander. Diese Programm « sehen . einander
merkwürdig — um nicht zu sagen : verdächtig —
ähnlich . Wollt« ein junger , unerfahrener Mensch
sich nur auf Grund dieser Programme zu entschci.
den suchen, — es müßte ihm schwerfallen ! - Denn
in all diesen Programmen wird nicht nur für De»
mokratie im allgemeinen eingetreten, sondern auch
„ für gerechte Verteilung aller Lasten"

, für „ frucht¬bare Zusammenarbeit zwischen Arbeitnehmer und
Arbeitgeber" , für die „Betreuung der sozial beson-
ders stark Belasteten" usw . Man muß schon sehr
aufmerksam nachforschen , um in irgendeinem
kleinen , scheinbar nebensächlichen Sätzchm de»
Programms eingewickelt den prinzipiellen Unter¬
schied zu entdecken, der die eine Partei von der an¬
dern abhebt.

Näher betrachtet, entdecken wir zwei Grund¬
tendenzen, aus denen sich die Wesensunterschied »
der heutigen Parteien sollten nbleiten lassen. Si «
verhalten sich zueinander wie Pol und GegenpolEs sind dies die Grundbegriffe des Kapitalis .
mus und des Sozialismus , also einer Wirt¬
schaftsform , die sich auf die Freiheit des Einzelun¬
ternehmens aufbaut , und einer anderen, die Ge¬
meinwirtschaft anstrebt. In Zusammenhang mit
diesem Gegensatz siebt der verwandte von sozialund sozialistisch . Soziale Einrichtungen sind
solche , welche die privatkapitalistische Struktur de»Staates unangetastet lassen und ibr Augenmerk al¬
lein auf humanitäre Werke richten , während So¬
zialismus die Vergesellschaftung der Produktions¬mittel anstrebt, entweder in gemäßigter Form oderin radikal revolutionärer . Aus dem Programm je»
der Partei müßte heute vor allem die Einstellung
zu diesen beiden fundamentalen ökonomischen Prin -
zipien ablesbar sein.

Die Konsequenzen der hier angestrebten Entschei¬
dung sind weittragend. In Mitleidenschaft gezogenzeigt sich vor allem der bisberige Eigentums ,
begriff . Unser ziviles Recht heißt mit Recht
bürgerliches Recht ; es ist durchaus auf „ bürger¬
liche " Zeiten zugeschnitten . Wie aber, wenn der
furchtbare Völkersturm des Krieges diese ganz»
bürgerliche Welt durcheinandergeworfen und in
ihren Grundfesten erschüttert hat ? Sollten davon
die Besitzverhältnisse allein verschont bleiben und
nicht vielmehr ebensosehr ins Wanken geraten sein?

Ohne Zweifel sind sie es , und ini moralischen
Bewußtsein der breiten Massen hat sich noch der
negativen und nach der positiven Seite hin ein«
Verschiebung vollzogen : das zeigt sich einerseits in
einem Anwachsen der Verwechslung von „ Mein"
und „Dein"

, andererseits in dem hie und da in
Erscheinung tretenden „schlechten Gewissen " der
besseren Elemente unter denen , die ihren Besitz
durch die K'rieaszeiten hindurchzurettenvermach en.Ohne Zweifel werden sich in Deutschland eine»
Tages klar abgrenzbar die zwei Lager der Be¬
sitzenden und der Besitzlosen gegenüber»
stehen. Jeder einzelne Volksgenosse wird sich ent¬
scheiden müssen, auf welche Seite «x zu trete»

, gedenkt.

L
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^ Iss ^iseke kkspspalionen
Brüssel . Das Reparationskomitee trat in

Brüssel zusammen unk wird seine Arbeit heute be¬
enden . lieber die Arbeitstagungen werden keine
Berichte herausgegeben. In Ler öffentlichen Er¬
öffnungssitzung begrüßte der Vorsitzende der ONU .,
Soaak , die Vertreter der 18 Nationen. Er er¬
klärte , daß die Reparationsleistungen den alliierten
Ländern in ihren Wiederaufbaubemühungen be¬
hilflich sein sollen . Die Reoarationen werken in
Material und Leistungen erfolgen , die deutsche Aus¬
fuhr ist notwendig, » in die Deckung der unver¬
meidlichen Einfuhr zu sichern. Von Bedeutung ist
die Erklärung , daß das Komitee die Aufgabe
haben wird , die Reparationsleistungen in Form
van Material der sichständig ändernden
Lage der deutschen Wirtschaft nn -
z u p a s s e n . In einer Pressekonferenz erklärte
u. a . der erste französische Delegierte und Präsident
der Tagung , Rueff , daß die Kontrollkommission
in Berlin die Ausfuhr deutscher Kohle genehmigt
habe, um die Bezahlung von für Deutschland not¬
wendiger Einfuhr zu ermöglichen .

Russisvko ^ ruppon Klc- iKvo in Iran
Neuyork . Nach einer Reutermeldung will die

Sowjetunion einen Teil ihrer Besatzungstruppen
in Nordiran belassen . Die Truppen sollen dort so
lange verbleiben, bis in Iran die innerpolitische
Lage geklärt ist . Der englische Außenminister B e -
v i n ist , wie au? London berichtet wird , von seinem
Wochenendurlaub frühzeitig zurückgekehrt , um zu
dem sowjetrussischen Entschluß Stellung zu nehmen .
Ein großer Teil der iranischen Parlamentsmitglie¬
der spricht sich gegen die russische Haltung aus . Das
iranische Kabinett ist am Sonntag abend zu einer
Sitzung zusammcngetretcn, um über den sowjet -
russischen Entschluß zu beraten.

^ kkornm «-» f 'rsnIiroie 'si - tHns
Tschungking . Der chinesische Außenminister

und der französische Botschafter in China haben
eine Zusatznote zum französisch- chinesischen Vertrag
unterzeichnet. Dem Inhalt dieses neuen Abkom¬
mens entsprechend werden die chinesischen Truppen
in Indochina vor dem 31 . März durch französische
Truppen abgelöst werden. Außerdem sieht dieses
Dokument im wesentlichen folgendes vor : 1 . Die
Aufgabe seiner exterritorialen Rechte und seiner
Konzessionen in Schanghai, Tientsin, Hankoon und
Kanton durch Frankreich. 2 . Schaffung einer
Freizone in Haiphong. 3 . Den Rückkauf durch die
chinesische Regierung des chinesischen Teils der
Eisenbahnlinie in Jllnnan . 1 . Die Entwicklung der
Eisenbahnverbindungen Zwischen China und Indo¬
china. 3 . Die Unterzeichnung eines Abkommens
über die Beziehungen zwischen China und Indo¬
china und Ausarbeitung eines Sonderstatuts für
die in Inkochina lebenden Chinesen .

Ausgezeichnet und herzlich sind nach Er¬
klärungen des türkischen Ministerpräsidenten die Be¬
ziehungen zwischen der Türkei und Frankreich .

In Belgien stößt die Kabinettsbildung aus
Schwierigkeiten . Scheinet und Spaak konnten keine
Regierung vorbereiten : der Prinzregent wird einen
neuen Mann beauftragen .

In Kärnten ist eine gespannte Lage durch die
Forderungen der slowenischen Freiheitsfront entstan¬
den.

Das „Vorarlberger Volksblatt " bat
lein Erscheinen wegen Verstoßes gegen bestehende Be-
st ' rnmungen einstellen muffen.

Eine frühere Sekretärin Hitlers ,
Paula Tbiem , wurde wegen Besitzes von Wehrmacht¬
gegenständen an der österreichischen Grenze sest-
genommen.

5 0 0 y 0 I u d e n . die sich in amerikanischen Lagern
in Deutschland aushalten . wollen laut Ilmsrage nach
Palästina auswandern .

Dis Frage der Staatsform in Italien
soll durch eine Volksbefragung entschieden werden .

Sechs Minensucher erhielt Griechenland von
England zum Geschenk.

Still Schweizer Arbeiter sind nach Namur
ln Belgien abgefahren , um dort bei der Kohlenför¬
derung eingesetzt zu werden , da es der Schweiz sehr
an Kohle mangelt .

Amerika erkennt den Abtransport javanischer
Industrien aus der Mandschurei durch Rußland
nicht an.

Bei den argentinischen Präsident -
schaftswablen hat der demokratische Kandidat
Tombarini vor Peron den Vorsprung . Das Endergeb¬
nis ist erst in dreißig Tagen festzustellen.

Oie SeKerr ci
I8'

«-us ?K»80 ck<-8 stliirnKarfiol
Nürnberg . Mit der Beendigung des Vortrags

der russischen Anklage ist der erste Prozeßabschnitt
abgeschlossen worden. Ein Antrag Ribbentrops , den
ehemaligen englischen Ministerpräsidenten Churchill
als Zeugen vorzuladen, wurde abgelohnt: Doch sol-
len andere alliierte Zeugen auf Antrag einiger An¬
geklagten zugelassen werden.

In Fortsetzung der Verhandlungen nahm der
amerikanische Hauptankläger Jackson dann zur
Frage der Schuld der Naziörganisationen das Wort .
Der amerikanische Anklagevertreter betont, daß es
nicht genügt, 20 Verbrecher zu verurteilen : alle Mit¬
glieder der Organisationen, die sie geleitet haben,
müssen exemplarisch bestraft werden.

Der Vertreter der amerikanischen Staatsanwalt¬
schaft geht anschließend auf die Frage der juristi¬
schen Prozedur ein , die für die verbrecherischen Or¬
ganisationen Anwendung finden soll . Er erinnert
daran , daß alle Regierungen Gesetze gegen diejeni¬
gen Vereinigungen erlasse» haben , die illegale Mit¬
tel anwenden, um ein illegales Ziel zu erreichen .
Er weist vor allem auf dar am 30. Mai 1924 zur
Zeit der Republik van Weimar erlassene Urteil ge¬
gen die NSDAP , hin , wonach „ diese Partei eine
verbrecherische Organisation ist" . Der amerikanische
Ankläger fügt hinzu , daß die Mitglieder derartiger
Organisationen für alle illegalen Handlungen, die
von den anderen Mitgliedern begangen werden ,
verantwortlich werden und bleiben .

Jackson unterstreicht die Schuld aller Personen,
die diesen kriminellen Organisationen angehört ha¬
ben . „Schacht in Parteiuniforrn und mit Parteiab¬
zeichen geschmückt , nahm nicht deshalb in der ersten
Reihe der Nazitribüne Platz, um einem Propa¬
gandafilm künstlerischen Charakter zu verleihen" ,
erklärt der Vertreter der Staatsanwaltschaft der
Vereinigten Staaten , „es ging ihm lediglich darum
zu tun , die Zögernden zu überzeugen, indem er sei¬
nen Ruf als Bankier in den Dienst der zweifelhaf¬
ten Unternehmungen der deutschen Regierung
stellte .

"
Der amerikanische Anklagevertreter weist darauf

hin , daß es nicht möglich ist , alle Mitglieder der

Die ^ ek-ieic/iHek-
Der Verteidiger der Reichsregierung bittet um

das Wort , um einige Bemerkungen zu machen :
„Wenn man eine Organisation verurteilt , dann be¬
deutet dies , daß auch jedes Mitglied verurteilt wird,
selbst wenn dieses Mitglied in der Folge als un¬
schuldig erkannt werden wird. Die Organisationen
umfaßten ungefähr 7,5 Millionen Mitglieder. Die
Anklage betrifft also einen bedeutenden Prozentsatz
der Bevölkerung. Die Schuldigen müssen bestraft
werden, aber es darf nicht sein , daß Millionen von
Unschuldigen für verantwortlich gehalten werden.
Jedes Mitglied muß das Reckst haben, sich zu ver¬
teidigen . Der deutsche Verteidiger erklärt, daß dies
praktisch unmöglich ist : er schlägt vor , in de» Kon¬
zentrationslagern durch Vertrauensleute eine Un¬
tersuchung durchführen zu lassen , um den Prozent¬
satz derjenigen festzustellen , die sich der ihnen zur
Last gelegten Verbrechen bewußt sind.

Nach einer kurzen Verhandlungspause erklärt der
Verteidiger der führenden Persönlichkeiten , daß sei¬
ner Ansicht nach das Gericht die Aburteilung der
in Frage stehenden Organisationen nicht den loka¬
len Gerichten übertragen kann , wie dies in der
Vormittagssitzung vargeschlaqen worden ist. Cr
beschwert sich darüber , daß die Verteidiger Schwie¬
rigkeiten haben, um ihre Aufgabe zu erfüllen und
beantragte deshalb, daß die Prozedur gegen die
Organisationen von der Hauptprazedur abgetrennt
wird und daß ein besonderer Prozeß geführt wird.

Rechtsanwalt Löffler setzt dann seinen Stand¬
punkt über die Schuld der SA . , die vier Millionen
Mitglieder gehabt hat . auseinander . „Man kann
der SA . ein einziges Verbrechen gegen die Kriegs-
gesetze vorwerfen . Die SA . ist lediglich damit be¬
auftragt worden, die Judenverfolgungen im No¬
vember 1938 durchzuführen. 98 Prozent von vier
Millionen SA . -Leuten haben sich nicht das geringste
vorzumerfen. Da also die Gesamtorganisation nicht
verbrecherisch ist, können die Mitglieder nicht sa¬
gen , ob ihre Leiter heimlicherweise verbrecherische
Ziele verfolgt haben. Eine Organisation von meh¬
reren Millionen Mitgliedern ist nicht dazu geeignet ,
Verschwörungen vorzubereiten. Köring ist niemals
Reichsführer oer SA . gewesen und stand nur wäh¬

le IXanioi 'Aäniskilioneri
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kriminellen Organisationen individuell abzuurteilen.
SA ., SS ., Gestapobeamte usw . werden einen Wort¬
führer ernennen, der sie kollektiv vertritt . Lokale
Gerichtshöfe , die sich in der Nähe der Jnternierten -
lager befinden , werden Einzelfälle abzuurteilen ha¬
ben . Jackson weist darauf hin , daß ohne eine schnelle
und strenge Verurteilung der verbrecherischen Or¬
ganisationen durch den internationalen Militärge¬
richtshof „das deutsche Volk niemals van der Un -
geheuerlichkeit der gegen die Menschheit begangenen
Verbrechen übexzeugt sein wird : es wird dazu be¬
reit sein, wieder in ähnliche Organisationen einzu¬
treten .

"
Anschließend legt Sir David Maxwell Fife

den Standpunkt der englischen Staatsanwaltschaft
dar : „ Die Leiter des deutschen Reiches und ihrer
Regierungen sind eine verbrecherische Organisation.
Die NSDAP , war das Herz der Verschwörung
und die Angeklagten bildeten den Kern dieser Par¬
tei . Die Tätigkeit der SS . war so ausgedehnt, daß
kein einziges Mitglied dieser Organisation darüber
in Unkenntnis sein konnte . Die Schusd der Gestapo
ist ebenso klar : Köring, Frick und Kaltenbrunner
waren Mitglieder dieser Organisation und wir be¬
schuldigen sie als verantwortliche Leiter.

"
In der Nachmittagssitzung beendigte der Ankläger

David Maxwell Fife seine Ausführungen über
den verbrecherischen Charakter der SA ., des Ge -
neralstabcs und des OKW . Acht Angeklagte sind
für die van den genannten Organisationen began¬
genen Verbrechen verantwortlich: Göring , Heß ,
Rosenberg, Frank , Streicher, Schirach , Sauckel und
Bormann , für den Generalstab fünf Angeklagte :
Göring , Keitel , Dönitz , Raeder und Jodl . Im An¬
schluß daran sprachen die Vertreter Frankreichs
und Sowjctrußicmds.

Der französische Vertreter betonte , das Urteil
werde für alle Nationen der Welt und zum Wohle
Deutschlands selbst bedeuten , daß die Gesetze der
Moral von den Nationen wie von den Einzel¬
personen respektiert werden müssen und daß es ein
Verbrechen ist , sie zu verletzen .

Damit ist die Anklageerhebung der alliierten
Staatsanwaltschaften beendet .

/is den c/s «
rend eines Teiles des Jahres 1923 an ihrer Spitze .
Niemals ist eine Organisation verurteilt worden,
ohne daß man ihre Mitglieder angehört oder daß
man sie wenigstens gesehen hat . Nüchtern betrach,
tet würde die Verurteilung der SA . mehrere Mil¬
lionen von Prozessen erfordern. Der Rechtsanwalt
fordert das Gericht dazu auf , keine Kollektivver¬
urteilung der SA . auszusprechen und auf alle Fälle
diejenigen auszunehmen , die einen geringeren Grad
als denjenigen eines Sturmführers hatten . Wie
seine Kollegen beantragt Löffler die Abtrennung
des Verfahrens gegen die Organisationen.

Die Kommission der Vereinten Nationen zur
Feststellung van Kriegsverbrechern hat
die 26 . Namensliste herausgegeben. Es be¬
läuft sich nun die Zahl der namentlich festgestellten
Kriegsverbrecher auf 11650 ; die Listen werden
geheimgehalten. _

Oeutscste 8pi «ine vorkaktat
N e u y a r k. Der amerikanische Rundfunk ver¬

breitet folgende aus Ria de Janeiro stammende
Nachricht : Die Polizei hat sieben Deutsche, darun¬
ter eine Frau , verhaftet. Sie werden beschuldigt,
ein Spionagenetz organisiert zu haben, das sich
nicht nur auf Brasilien, sondern auch auf Kolum¬
bien , Chile , Peru und Argentinien erstreckte. Vier
Brasilianer , die der Mittäterschaft beschuldigt sind,
sind ebenfalls verhaftet worden. Sie werden alle
vor ein militärisches Sondergericht gestellt werden.

Ltütxeil cier Oeinnlcrstie
W a s h i n H t o n . In Durchführung seines demo¬

kratischen Erziehungsprogramms für Deutsche hält
das amerikanische Heer für 20 000 sorgfältig aus¬
gewählte deutsche Kriegsgefangene einen Kurs ab ,
in dem die Geschichte und die Methoden der demo¬
kratischen Regierungen auseinandergesetzt werden.
Die amerikanische Regierung hasst , daß bei ihrer
Rückkehr nach Deutschland diese ehemaligen Kriegs¬
gefangenen die alliierten Behörden auf dem Ge¬
biete Ker Verwaltung und der Polizei werden un¬
terstützen können .

A Wsi- er
'nms/ . . .

k' rsu kkikkentrop er^ ckoint — ßo viril uni
«u » ^ ürnkerz kericktot — im »meriksnisckSN 8i -
ck ^ ckSirskurn , sick in iler ^ ürnkrrFer
Oericktößekkinäe « keknäot , uni ! keklrrxt «ick icker
äi « äeutscken Doliriston , äie ckr «len 2ußsnx rinn
skxss ^ errten 6el « nde vervelirt kätton . „ Ick kük «
äen ? oIiri8len xessxt , ver ick inn , sk «r sie küm¬
mern sick iiüertnnipl nickt 6 « rum ."

„ Oss ist ßsnr in Orilnunx "
, antwortet ckr üer

jnnxe HL ^ .-I êntnsnt seelenrlckix , .ckier üiirsen Ai-
viiisten vrckrenü üer Oericktsverürnnlilinx icker -

kanpt nickt vnckeißeken » «nck venn sie Riickentrnp
keiKen ." Ilnä kinsns stspkt 6ie cckemslixe kseicks -

knckenministerßLttin in ckren kocksckü ^ti ^ en Oene -
ralstieseln . 8ie unternimmt » Ile pssr laxe einen
« kniicken Versuck , in ciss ^ erickt6xek » u <ck einrn -

ärinxen , jeilesinsl unter einem sniieren Vnrvsnü
unii zeäesms ! mit 6em xleicken t -rlolx .

Der IVsme Rckkenlrop riekt nickt mekr ! Ds »
sollte suck rliv k'rsu «les Xnxeklsxten visren nnä
^ ecksck tresckeicien im Hiaterxrunci Klecken .

6 c-fion üKoroilta Voroinifiunfisko -ielrlü^ «
Gegen eine Uebereilung in der Frage der Ver¬

schmelzung von SPD . und KPD . wenden sich Ent¬
schließungen , die von vielen sozialdemokratischen
Orts - unh Betriebsgruppen des Leipziger Bezirkes
angenommen wurden. „Die kommende Einheitspar¬
tei ''

, so heißt es in den Entschließungen , „kann
nicht von irgendwelchen Parteiinstanzen befohlen
werden, sondern muß nach Beseitigung aller noch
bestehenden Hindernisse gründlich vorbereitet und
von der Gesamtpartei beschlossen werden.

" Ein sol¬
cher Beschsuß könne nur nach Bestätigung durch
den Parteitag der ganzen deutschen Sozialdemo¬
kratie verwirklicht werden. Jeder übereilte Be¬
schluß, der unter Außerachtlassung dieser Grund¬
sätze erfolge , müsse, so wird weiter erklärt, für di »
Zukunft der deutschen Arbeiterklasse verhängnis¬
volle Wirkungen haben.

Die Entschließungen berufen sich auf volle Über¬
einstimmung mit der sozialdemokratischen Bezirks¬
leitung Leipzig .

Eine Kommission von 60 Kommunisten und
Sozialdemokraten hat für die neue „Deutsch »
Sozialistische Einheitspartei " ein
Drei-Punkte -Programm aufgestellt , das durch
Grotewohl , dem Führer der SPD . , folgender¬
maßen umrissen wurde : Demokratisierung der
Wirtschaft , Verstaatlichung der öffentlichen Dienste ,
wie Bergwerke usw ., sowie Vereinheitlichung
Deutschlands zu einer demokratischen Republik mit
einer Zentralregierung an der Spitze .

Im Londoner Rundfunk wurde ein von Bind¬
ley Fraser verfaßter Aufsatz verlesen . Er be¬
richtet darin von seinem Besuch bei den Lei¬
tern der SPD . und KPD . in Sachsen ,
mit denen er Gespräche über die angestrebte Ver-
schmelzcmg der Parteien führte. Beide hatten er¬
klärt, sie würden dis Fusion im März durchführen,
ohne Rücksicht auf das , was in den anderen Teilen
der Zone geschehe . Fraser fragte den Landes¬
leiter der SPD ., Buchwitz , nach seiner
Mein ungüberDr . Schumacher . Er erhielt
zur Antwort , dieser handle unverantwortlich gegen
die Interessen der Sozialdemokratie.

Oer lelrie Ornk
Unna . In der Waschkaue der Zeche Monopol-

Grimberg wurde eine erhebende Trauerfeier für
die 386 Öpfer des Grubenunglücks abgehalten. Ge¬
dächtnisansprachenhielten Bergwerksdirektor Wag.
ner , der Präses der evangelischen Kirche, Dr.
Koch , der Erzbischof von Paderborn , der Ober¬
präsident von Westfalen , der Regierungspräsident
von Arnsberg , der zuständige Berghauptmann und
die Vertreter des Betriebsrates der Zeche, der Ge¬
werkschaften und der politischen Parteien . Ober¬
präsident Dr . Amelungsen betonte , daß ein
Untersuchungsausschuß gebildet werde , der die Ur -
fache der Katastrophe überprüfen soll. Ihm werden
Vertreter des Betriebsrates , der Gewerkschaften
und der politischen Parteien angehören.

Xsrmssin v«- rsinkt «-t
Der ehemalige deutsche Minderheitenführer und

persönliche Vertreter Hitlers in der Slowakei,
Franz Karmasin , ist verhaftet worden. Er
hatte in der Regierung des angeblich unabhängigen
slowakischen Staates , an dessen Spitze Tiso stand ,
den Posten eines Staatssekretärs bekleidet .

Lluttsöi'iEr Xünslloi' slieilen su«
Bor 25 Jahren ist die Jugend in geschloffenen

Gruppen in die Kunstausstellungen gegangen und hat
vor ungewohnten Bildern zunächst eine theoretische
Erklärung des Lehrers mitangehört und ist erst nach
Kenntnisnahme der vorliegenden Problematik zur
eigenen Ilrteilsbildung fortgeschritten. Heute ist das
anders . Man ist schnell fertig mit dem Wort , das
Nachdenken scheint nicht ausgebildet zu sein. Vor
dem Oelbild „ Kinderbad " (1928 ) von Hermann Sohn
konnte man deftig geäußerte Ablehnung vernehmen .
Es bedeute Verhöhnung der Menschenwürde und des
Frauentums . Ein rachitisches Kind strampelt wie eine
Gliederpuppe in einer Blechwanne und « ine ärmliche
gekleidete, blaublusige Mutter steht vor dem Zuber
und schaut starr ins Leere. Daß der Künstler ein
Proletarisches Milieu aus der Wirklichkeit herausge -
chnitlen >iud eine Komposition daraus gemocht hat ,
) >e nichts anderes gestalten wollte als eben diese
dünne Aermlichkeit, davon will der Beschauer nichts
wissen . Er schimpft über das Bild , weil er die Dar -
Leitung irgendeines Schönen erwartet . Di » Wertung
oer Kunst als Gewissen einer bestimmten Epoche ist
ibm fremd.

Es wäre gut , wenn die Ausstellungsleitung zu ge¬
wissen Zeiten Führungen ausschreiben würde oder die
Künstler selber aujforderte , in Führungen ihre Bilder
zu erläutern , denn wir sind verpflichtet , den durch die
Münchener Kunstausstellungen gezüchteten fotografi¬
schen Abklatsch , der sich zwölf Jahre lang als deutsche
Kunst ausgeben konnte, aus alle nur denkbare Weise
tm Hinblick auf unsere Jugend sä »b- iir -iun, zu führen .

In der Tat . die frühen Bilder von Hermann Sohn
zeigen ein beste? Stück schwäbischen Expressionismus.
W - nn dieser Kunst auch etwas Lautes und gelegent¬
lich das Plakat Streifendes anhaftet , so ist das kein
Mangel , sondern der Wille zur unerbittlichen Beto¬
nung des Dargestcllten . Die neueren Produktionen
Sohns , mir denken an das große Bild „Waldinne¬
re- , sind mit feinerem Pinsel und auf plastische Mo¬
dulation hin ausgeführt , die breiten Spachtelflächen
der früheren Bilder fehlen . Ein finnlich-sinnhastes
Temperament greift gern auf barocke Anschauungen
zurück, was die Frauenakte zur Genüge bekunden.
Auch in den „Drei Königskindein " arbeitet der Künst¬
ler mit den barocken Primärfarben , aber die kindliche
Figur ist jetzt nicht mehr milieuhaft , sondern natürlich
gestaltet . Sohn ist ein außergewöhnliches komposito¬
risch«» Talent .

Das Gegenstück zu Sohns Kroßkompositionen sehen
wir in Helmut Muehles irischen , vor der Natur
rasch heruntergemaltcn lyrisch -idyllischen Oelbildern .
In ihnen ist entscheidend, Dust und Stimmung eines
Landschaftsabschnittes, etwa das schwere Braun von
Sturzäckern , das Flimmern in einer Winiersrühe , die
melancholische Unordnung eines Schrebergartens , ma¬
lerisch cinzusangen . In seinen Stillebcn und noch
mehr in den Aquarellen zeigt Muehle eine Meister¬
schaft des leichten Striches und andeuiender und doch
zu einem klingenden Ganzen gewordener Farbgebung .

Der eigenwilligste unter den Ausstellern ist ohne
Zweifel Walter Wörn . Ueber feine Begabung ein
richtiges Urteil zu gewinnen , ist darum schwer , weil
von ihm nur Skizzen zu sehen sind , gleichsam Werde -
prozesse , die auf eine große Kunst lnnsühren können,
wie sie etwa seit Marees und Puvis de Thavannes
die «urovaische Malerei beschäftigt. Wörn ist um eine
gültige Form des menschlichen Aktes und der Akt-

Dis kexencle
Von

Sie war eins verbrauchte, beiseite gelegte Schreib -
feder , deren einst stahlblauer Leib von Tintenrück-
ständen überkrustet war , und di « mit dem Altern
Geschmeidigkeit und Leistungsfähigkeitverloren hatte.
Eigentlich war ihr Schicksal längst besiegelt , aber
Sparvorschriften zwangen ihren Eigentümer, einen
nur wenig schreibenden Herren, zur restlosen Aus-
Nutzung, und mit ihr konnte es nach seiner Mei¬
nung noch eine kleine Weile gehen .

Sie war bereits an den grünen Federhalter ge¬
steckt und in Tinte getaucht worden — als der
Schreibende abgerufen wurde.

Auch Federn haben Gesetze und Gebote , denen
sie untertan sind, und ein höherer Befehl zwang
ne , selbständig zu werden und ganz von selbst und
oabei alles noch einmal zu schreiben, was sie im
Laufe ihres Daseins geschrieben hatte.

Lange überlegte die Feder, ehe sie zu schreiben
ansetzte. So vieles fiel ihr ein : die süßen , törichten
und nicht ganz aufrichtigen Liebosworte, die ihr
Herr nnd Meister durch sie zu Papier gebracht
hatte, manche leichtfüßige und belanglass Redewen¬
dung, die kleinen gehler,u eigenen Gunst»» bei

gruppen zueinander bemüht . Seine besten Skizzen in
Wasserfarbe oder Farbkreide führen die verschieden¬
sten Stufen des Formwcrdens eines menschlichen Kör¬
pers vor . Non der ausgelösten, rasch hingeworsoncn
Impression bis zur prallen Festigung der Formglie¬
der im Raum . Feine , lichte , japanisch leichte Farben
bilden etwa das Porträt einer jungen Tänzerin , die
etwas Aetherisches ansstrahlt . Oder es wird mit
großen Kontrastsliichen eine Schauspielerin zu einem
seltsam schönen Mädchenwesen geformt . In den Land -
schaftsjkizzen liebt Wörn den schmalen langen Strich
und das impressionistische Nebeneinander schillernder
Farbkontraste ,

Der Stuttgarter Hugo Peters ist dagegen von
einer frischen , aufgeschloffenen Natürlichkeit , Er geht
nicht von der Phantasie , sondern von der gegebenen
Vorstellung aus und fesselt in seinen zahlreichen Tem¬
perabildchen , Szenen aus den farbenreichen Balkan¬
ländern und Rußland , mit einem sehr schönen , har -

or» cier ke6er
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einer Abrechnung , Sie spürte noch den wütenden
Druck der Hond bei einer Rechtfertigung, sie ge¬
dachte der grundlosen Absagen , der widerwillig hin -
gekritzelten Glückwünsche, überhaupt ihrer zahllosen
Vermittlerdienste im Guten und im Bösen — und
in Erinnerung an mancherlei Lug und Falschheit
sträubte sie sich, schreibend zu wiederholen, was mit
ihrer Hilfe einmal Gestalt angenommen hatte.

Während dieser trotzigen Abwehr merkte sie gar
nicht , daß der Mann den Federhalter zur Hand
genommen hatte und schreiben wollte.

Sie spürte nur eines: daß man sie zwingen
wollte. Sie leistete Widerstand, sie wollte es wagen,
weil sie auf ihre bewährten Eigenschaften ver¬
traute , denn sie war biegsam von Natur aus und
in Höllenfeuern gehärtet.

Aber der Druck ließ nicht nach — sie wurde zer¬
brochen , Sie wußte nichts mehr von der großen
Weisheit: nicht starrsinnig trotzen und sich sträuben,
sondern geschmeidig widerstehen und auf das Nach¬
lassen des Druckes warten . Denn die Geduld des
Schwachen vermag unendlich viel , sie zerbricht selbst
dir Kraft de« Starken !

manischen Farbempfinden , das sich in gültiger kleiner
Form der Natnrcindrücke bemächtigt. Ausgezeichnet
die hingehauchten Tusch - und Federzeichnungen, die
eine illustrative Begabung merken lassen . Ueber die
sehr variablen und mit sichtbarem Instinkt für die
Aetzwirkungen gemachten Radierungen von Helmut
Muehle haben wir in unserem Vorbericht bereits
das Nötige gesagt. Wir weisen hier noch einmal auf
die leicht verständlichen und sehr gekonnten Blät¬
ter hin .

Einen eigenen Saal besitzt der Aquarellist Hans
Brasch . Seine großen Blätter sind auf ihre Weise
klassisch farblich ausgewogen , und die Mannigfaltig¬
keit der Motive — schwäbische Landschaften, Boden¬
seepartien , Alpenszenen, Blumenstücke nnd Porträts —
ist ein Beweis , wie sehr der Künstler die Aguarell -
technik beherrscht und mit ihr eine ungewöhnliche Aus¬
drucksstärke zu erreichen' vermag . vr . ßrvst UUIIer
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Am 21 . Februar 1946 wurde die Württembergs «

Landerbibliotbek in Stuttgart wieder eröffnet . Di «
Bibliothek verlor im Krieg mehr als die Hälfte ihres
Bücherbestandes durch Feuer . Sie war mit ihren
IX Millionen Bänden eine der größten deutschen
Bibliotheken . Verbrannt ist neben ganzen Fachgrup¬
pen wie Pbilosopbie , Deutsche Geschichte . Litsiatur -
geschichte, Naturwissenschaft, Medizin , Mathematik ,
Rechtswissenschaft alles , was seit 15 Jahren an in-
und ausländischer Literatur einschließlich der Zeit¬
schriften und Zeitungen erworben wurde . Wenn auch
wesentliche Teile gerettet sind , wie die Sammlungen
der Handschriften, alten Drucke , Bibeln , und ein«
Reihe von Fächern , wie Kunstgeschichte . Theologie ,
Eewerbekunde , württemberaische , französisch «, italie¬
nische Geschichte , Akademieschriften, Genealogie , Mis¬
zellen — dies alles aber nur bis zum Erscheinungs¬
jahr 1929 —, so sind doch unermeßliche Schätze zum
Teil für immer verloren . Um der Bibliothek zu einem
beschleunigten Wiederausbau und - aufbau zu verhel¬
fen , hat sich soeben die Württembergische Bibliotheks -
gesellschast ( Vereinigung der Freunde der Landes¬
bibliothek) gegründet . Sie erläßt einen Aufruf an die
Oeffentlichkeit, in dem sie die tätige und finanzielle
Mithilfe aller erbittet , die sich für das gcistiae Schick¬
sal unseres Volkes verantwortlich fühlen . Sie will
künftig auch Vortragsreihen in - und ausländischer
Autoren durchführen.
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Ich war wegen meines aktiven Kampfes gegen die
Nazis 4X Jahre im Gefängnis , 5 >4 Jahre im Kon¬
zentrationslager und 2 Jahre Soldat in einem Bc-
währungsbataillon als Todeskandidat , Was ich hin¬
ter mir habe , das Fürchterlichste, was Menschen er¬
leben können, und ein Berg von Leichen würde mich
heute kalt lassen , weil ich so oft so etwas habe sehen
müssen .

Deshalb bitte ich um die Erlaubnis , in der jetzt
vielerörterten Frage der Entnazifizierung (sprich Rache
an den Nazis ) ein gewichtiges Wort mitreden zu
dürfen .

Zum ersten stelle ich fest : Diejenigen , die am hef¬
tigsten nach Rache schreien , haben das kleinste Recht
dazu , weil sie gewöhnlich am wenigsten durch die
Nazis geschädigt wurden . Ich weist das , ich kann das
jeden Tag hören und seststellen . Sie sind diejenigen ,die durch irgendeinen Umstand daran gehindert wur¬
den , selbst Nazis zu werden , um auch so dick zu ver¬
dienen wie jene, und heute noch wütend sind ob die¬
sem Mißgeschick und nun glauben , jetzt sei die Zeit
für sie gekommen, »m das Versäumte nachzuholcn und
ihr Schäfchen zu scheren , und darum schreien sie Mar¬
ino und meinen Verdienst ,

„ Gerade so muß man cs mit ihnen machen "
, schreien

sie , „wie sie es in den KZ , getrieben haben , schassen
lassen , schaffen lassen und hungern , bis sie verrecken !"
— Sehr richtig ! — Und wir sind dann dieselben blu¬
tigen Schurken wie die SSlor der Totenkopf-SS , —
Ich danke bestens, da mache ich nicht mit , auf keinen
Fall , ich bin ein Mensch und keine Bestie, Ich hoffe,
das ist deutlich. Holt sie her , alle , die mit mir unter
der Naziherrschaft zwölf Jahre geschmachtet haben
und geguält wurden und laßt sie abstimmen , ob auch
nur einer dieses will ? Ich behaupte , keiner hebt die
Hand und das ist gut so !

Jawohl ! Die Nazis sollen hart bestraft werden , doch
so , daß die nachfolgenden Geschlechter aller Völker
der Erde sich beugen in ehrfürchtigem Staunen ob
unserer Rache , Wir rächen uns so , daß wir vor einem
Gott bestehen können, wenn es einen gibt .

Das will ich und alle die , die mit mir gelitten
haben , und außer uns hat niemand ein Recht, ein
Wort von Rache zu reden , verstanden ! — Auch du
nicht, weil dein Mann und du nicht, weil dein Sohn
gefallen ist im Hitlerkriege , Denn ihr habt nicht auf
uns gehört , trotzdem wir uns heiser geschrien haben ,
Ihr habt auf die Rattonfängertöne des kleinen Ge¬
freiten gehört und was heute ist , ist eure Schuld,

Wir sind allein die Freigesprochencn vor der Ge¬
schichte, Und nun zu der Rache , die wir wollen.

Wir wollen , daß alle die , welche aus kleinlicher
Furcht dem Druck van oben nachgegebcn haben , uin
rbre Angehörigen vor materieller Not zu schützen,
Mitglied der NSDAP , wurden und sich so benom¬
men haben , daß man nicht den Nazi erkennen konnte,
am mildesten bestraft werden . Eie sollen jeden Mo¬
nat den Betrag von fünf Arbeitsstunden an die Kasse
des Fürsorgeamtes ihrer Heimatgemeinde bezahlen
zum Unterhalt der Armen , wobei das Gehalt des
Angestellten und Beamten durch viermal achtund-
vierziq Stunden unterteilt und berechnet werden soll ,
das lallen sie bezahlen bis zu ihrer Zurruhesetzung,
Krankheit befreit nicht von der Zahlung , Das wollen
rv -r !

Wer Meister , Amtsvorstand , Betricbsfiihrer oder
in sonstiger leitender Stellung war und diese seine
Stellung dazu benützte, um Prcsscrdienste für die
NSDAP , zu tun , soll dieser Stellung verlustig gehen,
um nie wieder anszusteigen. Er soll in untergeord¬
neter Stellung unserem Volke dienen und zehn Stun¬
den monatlich abführen .

Wir fordern , daß alle Angehörigen freier Berufe ,
die Mitglieder der Partei waren , 5 bis 39 Prozent
ihres versteuerbaren Einkommens , nach Abzug der
Steuern , je nach ihrer Haltung und Stellung als
Nazi in faschistischen Organisationen bewertet und
bestraft werden durch Abführung für den oben¬
genannten Zweck,

Wer aber andere an ihrer Freiheit schädigte durch
Denunzierung bei der Gestapo oder dieser Organi¬
sation angehörte , soll zeit seines Lebens zum ärmsten
Proletarier unseres Volkes degradiert werden . Er
soll ausgestoßcn sein aus unserer Gemeinschaft und
so viel verdienen , daß er hungern müßte , würden
wir ihm noch fünf Stunden seines Lohnes pro Monat
nehmen , das wollen wir !

Diejenigen aber , die die unmittelbare Schuld am
Tode eines Menschen tragen , sollen in Lagern unter¬
gebracht werden lebenslang und dort arbeiten sür
ihre Schuld zum Wahle unseres Volkes , doch sollen
sie nicht gequält werden und nicht hungern müssen .

Die Massenmörder aber sollen des Todes sterben,
schnell und barmherzig , das wollen wir !

Eine der vornehmsten Forderungen , die die Ge¬
genwart von uns fordert , ist die : daß all « diejeni¬
gen, die es auf Grund ihres Parteibuches verstanden
staben, sich sechs Jahre lang vom Kriegsdienst zu
drücken , ausgetauscht werden gegen die Antifaschisten,
die sich heute noch in den Kriegsgefangenenlagern
der alliierten Mächte befinden . Wir können das vor
unserem ' Gewissen verantworten , denn unsere anti¬
faschistischen Freunde mußten scheiden von ihren Lie¬
ben mit der zwanzigprozentigen Möglichkeit, sie wie¬
derzusehen, weil dort , wo sie hingeschickt wurden ,
scharf geschossen wurde . Wir aber senden ihre Ab¬
lösung fort mit neunundneunzigprozentiger Gewißheit
der Wiederkehr , denn da wo wir sie haben wollen,
krepieren keine Granaten mehr.

Wir lehnen jede Sippenhaftung ab , schuldig ist
allein der Schuldige , freigesprochcn sollen sein Frau
und Kinder , Vater und Mutter und außer jeder Ver¬
folgung sein .

Freigesprochen sind alle Jugendlichen von vorn¬
herein , gleich welcher Naziorganisation sie beizutre¬
ten gezwungen wurden , weil wir wißen , daß die
Nazis unserer Jugend ein von Phrasen triefendes ,
verlogenes Ideal ins Herz preßten , um sie hohn¬
lachend in den Tod zu Hetzen,

And nun soll einer kommen und uns sagen, daß
wir keine Christen sind , trotzdem wir Stunden hatten ,
mehr als genug , in denen wir an Gott und der Welt
verzweifelten .

Da , ZsinfiarunKsxasetr
Der Etaatsminister für Sonderausgaben in Bay¬

ern , Schmitt , sprach über das Gesetz zur politi¬
schen Säuberung , das am 5, März unterzeichnet wer¬
den soll. Der Landesrat habe vom Kontrollrat in
Berlin bei der Ausarbeitung des Gesetzes Richtlinien
erhalten , die für ganz Deutschland von Be-
deutung sein werden . Der Hauptgrundsatz der Mili¬
tärregierung sei , die Kriegsverbrecher zu erfassen
und die nationalsozialistische Gefahr zu bannen ,
Staatsminister Schmitt versicherte , daß es bei der
Beurteilung der Einzelpersonen nicht so sehr aus den
Tag seines Eintritts in die Partei ankommt, ent¬
scheidend sei die Eesamthaltung . Jeder einzelne Fall
werde genau überprüft . Die Jugendlichen sollen milde
behandelt werden und sofern es sich nicht um ausge¬
sprochene Aktivisten handele , werden sie nicht einmal
als Mitläufer bezeichnet , Schmitt ist der Meinung ,
daß eine gerechte Durchführung der Säuberung den
Weg freimacht für einen Ausbau nach demokratischen
Grundsätzen aus allen Gebieten .

-Ilekia rvirck überprüft
Der SSuberungsausschuß des französischen

Echachbundes beabsichtigt, den Fall des ehemali¬
gen Schachweltmeisters Alexander Alekin zu prü¬
fen, Anläßlich der letzten Schachturnier - m Hastings
und London war die Rede davon , daß die meisten
Spieler ihre Teilnahme an einem Turnier ablehncn
würden , falls Alekin nach England käme . Er soll
»isriger Mitarbeiter der Nazi gewesen sein.

Zev K6K6N Eitler ' 8iek nb >8pielt6
Die koinbe in cker ^ Iitents « kjt« — küne 8rililäerunß Keitels

Die amerikanische Nachrichtenagentur United
Preß ist in der Lage, Einzelheiten über das Atten¬
tat gegen Hitler vom 20, Juli 1944 mitzuteilcn.
Die Angaben stützen sich auf eine Darstellung
Keitels , die er in Nürnberg einigen alliierten
Offizieren gegeben hat. Danach hat sich der An¬
schlag folgendermaßen abgespielt :

„Aus irgendeinem Grunde hatte der Führer an
jenem Tage beschlossen, die übliche Mittagskonfcrenz
nicht in dem aus Eisenbeton konstruierten Unterstand
abzuhalten , in dem sie sonst stattfand , sondern in
einer Hütte , Dieser Umstand rettete uns alle . Hätte
sich die Bombenexplosion in dem stark gebauten Un¬
terstand ereignet , so hätten die Erschütterung und die
Betontrümmer uns getötet : so aber splitterten die
Wände der leichtgebauten Hütte nach außen und ge¬
währten dem Erplosionsdruck freien Abzug, Hilters
Stab war in bester Laune zur Konferenz versammelt,
als der einarmige und einäugige Oberst Stausfenberg
mit einer Aktenmappe in der Hand eintrat . Er wurde
Hitler vorgestcllt und , legte , um ihm die Hand schüt¬
teln zu können, seine Aktentasche neben den Konfe¬
renztisch auf den Fußboden , Gerade in diesem Augen¬
blick läutete das Telefon und Stauffenberg wurde
verlangt . Er sprach einige Sekunden und wandte sich
dann an den Führer mit der Bitte , ihn entschuldigen
zu wollen , da er in seinem Hauptquartier dringend
benötigt würde . Sodann eilte er hinaus und ließ die
Aktenmappe zurück, die niemand bemerkte. Gleich da¬
rauf ereignete sich die Explosion, Es gab einen blen¬
denden Blitz, und ich wurde von dem Luftdruck zu-
riickgeschleud

'ert , der die Holzhlltte auseinandersprengte .
Der Führer wurde mir in die Arme geworfen . Sein
Arm war verletzt, sein Gehör hatte gelitten und er
hatte die Sprache für mehrere Wochen verloren .
Schließlich — im Dezember — wurde an ihm eine
Ohrenoperation durch den gleichen Chirurgen vorge¬
nommen, der auch Jodl und mich operierte , und er
erhielt sein Gehör zurück,"

Soweit die Darstellung Keitels , Van anderer
Seite wurde damals eine Schilderung gegeben ,
die u , a , besagte , daß der Diktator insofern
großes Glück hatte , als die große Platte des eiche¬
nen Tisches , auf dem die Karten ausgebreitet la¬
gen , hochgeschleudert worden war und im Niedsr-
fallen sich schützend vor Hitler legte , sodaß er vor
schweren Verletzungen verschont blieb ,

le/e/onKes/mät '/l / ü/irt au / </rs Zpur
Oberst von Stauffenberg war in der Meinung,

sein Anschlag hätte zum vollen Erfolg geführt, in
einem Flugzeug nach Berlin geflogen . Zuerst hotte
man im Führerhauptquartier keinerlei Anhalts¬
punkte über den Kreis der Verschwörer , vor allem
wußte man nicht, daß das stellvertretendeOKW , in
Berlin die Hand im Spiele hatte. Ein dummer Zu¬
fall kam den Häschern zu Hilfe , Einer der Mitver¬
schwörer hatte auf einer Geheimleitung des Füh¬
rerhauptquartiers nach Berlin nur zwei Worte
durchgesprochen : „ Er lebt, " Dieses Gespräch war
abgehört worden, die Spur der Verschwörer damit
gesunden und die erforderlichen Anweisungen gin¬
gen nach Berlin , Dadurch mißglückte auch der
Putsch , den die Verschwörer zur

'
Beseitigung des

Hitlersystems geplant hatten.
In Verbindung mit dem Anschlag vom 20, Juli

1944 wurden, wie man weiß, viele Verhaftungen
vorgenommen. Außer den Hauptbeschuldigten , die
später als deutsche Märtyrer vom Volksgerichtshof
zum Tode verurteilt wurden, standen noch eine
ganze Anzahl prominenter Personen vor Gericht .
Aber die Verhandlungen gegen sie wurden unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit geführt, damit das Volk
keine nähere Kenntnis über den Umfang der Ver¬
schwörung erhalten sollte. Nach Darstellung der
amtlichen Stellen sei der Kreis der Verschwörung
angeblich sehr klein gewesen , aber das war nur
eine Beschönigung , Daß der Berliner Polizeipräsi-
dent Graf Helldorf , ein alter Nazi, in Ver¬
bindung mit dem 20, Juli schon abgeurteilt und
gehenkt worden war , hatte die Oeffentlichkeit er¬
fahren , ebenso die weitere Tatsache , daß der frü¬
here Oberbürgermeister von Leipzig . Dr , G ö r d e¬

l e r , steckbrieflich verfolgt wurde. Nicht erfahren
hat damals das deutsche Volk, wer u , a , sonst noch
vor dem Volksgerichtshof angeklagt war : P o p i tz ,
preußischer Finanzminister, von Hasse , früherer
Botschafter in Rom, Staatssekretär Planck , ein
Sohn des berühmten Gelehrten, Professor Jes¬
sen , Lejeune - Jung , früherer deutschnatio¬
naler Neichstagsabgeordneter, Graf von der
Schulenburg , ehemaliger Botschafter in Mos¬
kau, von Bismarck - Schönhaufen , Regie¬
rungspräsident von Potsdam , sowie der Regie¬
rungspräsident von Frankfurt an der Oder , Frei -
gesprochen wurde vom Volksgerichtshof nur der
Regierungspräsident von Potsdam , von Bismarck -
Schönhausen, die übrigen genannten Männer sind
vermutlich ebenfalls das Blutopfer des Naziterrors
geworden. Diese Persönlichkeiten von Rang ge¬
hörten dem sogenannten „Töpferkreis" in Berlin ,
einer politischen Stammtischrunde, an . Erwähnt sei
noch, daß auch der Chef der Berliner Kriminal¬
polizei in die Angelegnheit des 20 , Juli verwickelt
war , Cr flüchtete ins Ausland und nahm das Ver¬
zeichnis sämtlicher deutscher Agenten mit . Einen
Koffer seines -Gepäckes hat man später leer in der
Nähe von Brüssel gefunden .

Auch Frau Solf , die Gattin des verstorbenen
ehemaligen Botschafters in Tokio und früheren
Gouverneurs von Samoa , Dr , Solf , kam in Ver¬
bindung mit dem Anschlag unter Anklage , Eine
Teegesellschaft im Jahre 1943, an der ein Gestapo¬
spitzel teilgenommen hatte, war ihr zum Verhäng¬
nis geworden, Ihre Tochter wurde ebenfalls ver¬
haftet, Beide Frauen wurden schwer drangsaliert
und Frau Solf war u , a , in dem berüchtigten Kon¬
zentrationslager Ravensbrück, Der Prozeß gegen
sie und ihre Tochter war zu Beginn des Jahres
1945 noch nicht durchgeführt, weil am 3 . Fe¬

bruar durch einen Luftangriff auf Berlin der Vor.
sitzende des Volksgerichtshofes , Roland Freisler , ge.
tötet worden war . Während eine Anzahl Mitglie»
der des Solskreises in den kritischen Tagen vor dem
Kriegsende Nazirollkommandos zum Opfer fielen,
wurden Frau Solf und ihre Tochter durch den
energischen Einsatz des Sohne» von Dr . Theodor
Heuß gerettet, ,

Dr, Gördeler hatte, wie setzt bekannt geworden
ist , schon 2 '/- Jahre vor dem Anschlag gegen den
Diktator eine umfangreiche Denkschrift „ über Sinn ,
Ziel und Organisation deutscher Staats - und Wirt¬
schaftsführung" ausgearbeitet. Im Licht der heuti -
gen Entwicklung durfte es interessieren , daß Gör¬
deler in seinen Aufzeichnungen einen „ Stände¬
staat" als Ideal betrachtete . Bei der Frage de »
Staatsoberhauptes ging Gördeler davon aus , daß
bei einer ständischen Verfassung sowohl ein Mo¬
narch als auch ein Präsident in Frage kommen
könnte . Er selbst gab einer monarchischen Svitz«
bei der „ Eigenart der deutschen Stämme " den Vor.
zug . Aus der Tatsache , daß zu dem Gördelerkrei»
auch sozialdemokratische Politiker gehörten, ist
heute zu folgern, daß die Vorschläge Gördelers nur
vorläufige sein konnten , wenn er selbst auch der
Meinung war , daß seine Gedankengänge endgül¬
tigen programmatischen Charakter hätten. Heut «
kann dazu festgcstellt werden, daß die von Gör¬
deler vorgeschlagene Form des deutschen Neu¬
baues nicht den Auffassungen der großen Mehr¬
heit des Volkes entsprochen haben würde, wenn
auch die ethischen Motive dieser Männer , die für
Deutschlands Zukunft ihr Leben hingegeben haben,
durchaus anerkannt werden müssen.
Der frühere Neichsminister und Oberpräsident

von Hannover, Gustav N o s k e , der in Frankfurt
am Main wohnt, hat sich zu den allgemeinen poli¬
tischen Ideen Dr , Gördelers geäußert, . , Nach seiner
Ansicht waren sie den meisten Männern des 20.
Juli im einzelnen gar nicht bekannt und soweit
darüber etwas verlautet hatte wurden sie mehr
oder weniger nachdrücklich abgelehnt.

Oie in
Ravensburg , Die 5 , Landrätetagung von

Süd -Württemberg fand am 2, März in Ravensburg
statt . Den Vorsitz führte Landesdirektor des Innern
L , N o ß m a n n . Heber die Verhältnisse und Pro¬
bleme des Kreises Ravensburg gab Landrat Bcn -
d e l einen eingehenden Bericht , Dabei wurde beson¬
ders auf die Schwierigkeit des Arbeitspro¬
blems hingewicsen , auf den Mangel an Arbeits¬
kräften in der Industrie und auch in der Landwirt¬
schaft , Die Linderung des Arbcitermnngels durch den
Ausweg einer Arbeitsverpflichtung ist , wie Landes -
dircktor Moser mitteilte , von der Landesregierung
schon früher erwogen worden , und es wird auch dort
anerkannt , daß dieser Ausweg jetzt dringlich erscheint.

Landesdirektor Roß mann referierte anschlie¬
ßend über die künftige Landespolizei der fran¬
zösisch besetzten Zone Württembergs , Eine einheitliche
Landcspolizei befindet sich seit kurzem im Aufbau ;
die Restverbände der verschiedenen Zweige der Poli¬
zeiverwaltung , die in der Nazizeit bestanden und die
zunächst unter der Leitung der Surete weiter arbei¬
teten , sollen aufgelöst werden , so daß ein Neuaufbau
von Grund aus erfolgt , wobei das Personal unter
den bekannten Voraussetzungen in den neuen Dienst
übernommen werden kann . An Polizeibeamten ist ein
Bestand von etwa 80 Prozent des Standes von 1932
vorgesehen. Verstärkt dagegen soll mit Rücksicht auf
die erhöhte Kriminalität die Kriminalpolizei werden .
Jedenfalls , so stellte Landesdirektor Roßmann fest , ist
man in der französischen Zone Württembergs mit der
Neuordnung der Polizei nach der Auflösung des vom
Nationalsozialismus hinterlasscnen Polizeiapparates
schon weiter gediehen als in der amerikanischen,

Präsident Binder berichtete über die Entwicklung
des Schulwesen s . Die Schaffung einer christ -
lichen Gemeinschaftsschule sei der maß¬
gebende Gesichtspunkt, Für die Ausbildung der Leh¬
rer in Lehrerseminaren soll ein vierjähriger Ilnter -
kurs nach Konfessionen getrennt stattfindcn , während
die beiden Abschlußjahre in einem gemeinschaftlichen
Seminar stattfinden sollen. Die traditionelle humani¬
stische Schule , die dem Nationalsozialismus ein be¬
sonderer Dorn im Auge war , wird wieder eingsführt .
Vier humanistische Gymnasien sowie die Latein¬

abteilungen an den anderen Anstalten befinden sich
im Aufbau , ebenso wird die 9, Volksschulklasfe an
allen Vollanstalten wieder eingcfllhrt .

In das Gebiet der Wirtschaft führte das Referat
von Direktor Dr , Pirrung über die energie¬
wirtschaftlichen Zusammenhänge Württem¬
bergs . Er hob hervor , daß auf der einen Seite der
Stromverbrauch in Württemberg infolge der frühzei¬
tig begonnenen Elektrifizierung um 50 Prozent über
dem früheren Reichsdurchschnitt liege , während aufder anderen Seite Württemberg aus den eigenen
Wasserkräften nicht mehr als '

sä bis >,ä seines
Strombedarfs decken könne , also auf die Zufuhr von
Kohle zur Erzeugung von Elektrizität oder auf di «
Zuleitung von Wasserkraftstrom von auswärts ange-
wie;cn sei . Diese erfolgt denn auch aus allen Rich¬
tungen , Direktor Pirrung setzte sich nachdrücklich für
die Fortführung der Politik der Zusammenfassungder Stromversorgung in der Hand einer großen öf¬
fentlichen Kontrolle unterstehenden Organisation ein,wie es die Energieversorgung Schwaben AG, ist,

lieber Fragen des Wyhnungsrechtes sprachLandrat Renner , Tübingen , Er hob hervor , daß un¬
ter den gegenwärtigen Verhältnissen die Wostnungs-
zwangswirtchaft selbstverständlich noch auf lange Zeit
fortgesetzt werden müsse .

Daß trotz aller Not über den materiellen Sorgendie Verantwortung gegenüber den kulturellen Auf¬
gaben nicht vergessen wird , brachte der Bericht
von Landcskonservator Dr . Rieth über Fra¬
gen des Denkmalschutzes zum Ausdruck.
Gegenwärtig befinden sich noch zahlreiche aus an¬
deren Zonen verlagerte Kunstschätze in Süd -Wü ' t-
tembcra und es besteht die Absicht , die hier befind¬
lichen Schätze des Kölner Wallraf -Richartz-Museums
demnächst in einer Ausstellung in Tübingen zu zei .
gen . Begründete Aussicht bestehe auf einen Rücktrans¬
port der Kirchenglocken von höherem Kunstwert , di «
in Lünen in Westfalen sowie in Hamburg festgestcllt
worden sind . Bei den Vodcndcnlmälern bedürfe beson¬
ders die steckengebliebene Erabarbeit am Hohmichcle,dem größten vorgeschichtlichen Grabhügel Europas ,einer baldigen Klärung .
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7VsI«Ibof — 7̂ 8V . Î rnubfurt 2 :1: Karl87,iber KV. — Vitt .
8tuttx »rt 1:1; 8pVxx . I-' ürtb — 8 «-b^' l>iui'ui ' t 1 :2 : NL .

Karlkrübe 8 :1

leiik' rbakb — 88V . DIm 2 :8 - V7N . Ilnilbpoun — V7N .
^ slen 0 :1: k°V . Auffeubau ^en — Lporrc-I . 8lu1lxari 1 :2 .

I - Lnäerrpisl : In Obsrleroi : Kopien — Duxem-
burx 7 :0.

Obsrlton Itbimic — ll/emkvi-clV ? ; blöke cit
'
r

"
—

Xaiie Dienbtreiten bk-iin 8ts »l88<-firetariat
Die Arbeitszeit der Staatsbehörden wurde durch

Beschluß des Direktoriums des Staatssckretariats auf
48 Stunden festgesetzt . Die neuen Dienststundcn sür
den Rest des Winterhalbjahres sind :

Montag bis Freitag : 7,30 bis 12 Uhr , 13,30 bi»
17,30 Uhr :

Samstag : 7,30 bis 13 Uhr,
Gleichzeitig wird nochmals bekanntgegebcn , daß nur

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Sprechtage lBe-
suchtagej der Dienststellen des Staatssekretariats in
Tübingen (Direktorialamt und Landesdircktiocken)

8tI >uIe » tIn !̂ » nL
Diejenigen Schüler der Volksschulen , die ihre gesetz¬

liche Schulpflicht erfüllt haben , sind am 30, März au,
der Volksschule zu entlasten . An diesem Tage erfolgt
auch die Entlastung der Schüler der Mittel - und Ober¬
schulen , die mit Ende des Schuljahres die Schule ver¬
lassen wollen , um in einen Beruf einzutretcn .
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Handballer sieben können .
kreis Inkinxe »

8eLirlc « lcl » » » e : >sÖ8rioxen I — lubinxen 71 5 :2 :
Xekre » I — ? krov6ork I 5 :1; Dnülinxev I — Hirrlinxe .n
l 0 :0.

ksössinxen 77 — Vübi'nxev 777 5 :5 : Xeb -
rev 77 — kkrondork II 4 :0 ; Okterdinxen 7 — Oesckinxen
I 4 :1.

k - K I » » : Oberndorf I —
^
Dettivxev 7 4 :1; kie -

VValilclork l —- ^VendeDbeiiri II 0 :0 .

weil II - - ? Iierban8en N 4 :5 ; Hülben I — Dottiuxen II
5 :5; Oomarinxeo I — Obmenban »SL 7 1L .

no «7i kein >1ei8ier i^t vom bliminel gefallen .
Handball im kreis Kentlinxen und Viibinxen

^
V !t

^

/u8
^

i

^
m

^
lilittirre

^ierunx ivii-cl für die

jl-lle kil>̂ i' sr>'be
^
ie 8iiielermelllnn ^ ist eine Oeliübr von —.50

Klopler xe» lnnt 7" biläum88prinxen

25Iiibrixen bestellen «- ein 7ubilsum8 -8bi5pi iuxen auf der
xiollen Olvmpiascbkinre . Irolr «.ebarsen Winkles ivuröen
bei verkürztem Anlauf s »8^ereic7inete Weiten erreiebt .
8ie §er ^ ur <7e mit cler besten llaltunxsnole uncl Arirünxen
von 7? uncl 74 Bieter cler Ober «-rclorker Heini Klopfer .
Körrensen -Xorivesen sprang Hy Bieter, kill 7.exere .7I8 ^ .
62 Bieter . ? ecb batte «1er W' eröenfelser Kleister ioni Lis -
xrnbsr » rler seine / inxsicbtev önrcb Ltnrz eiobüilte .

Die ^ sebecboslo v̂skei sieete im Lisbocjcev-
I ŝnclerspiel xexen 8cbve6en mit 5 :1 loren .

u e k Oes 1 erreieb viril mit einer stsrlcen >7sno
scbaft sn clen internationalen 8lcivettbeverben teilneb -
men . öie am 17. ^lärr io Zermatt io kler L^iveir be¬
ginnen .

Linen OevicKlbsber - Wekirekorcl stellte
in ? sris cler Lraurose biorent au7 . 6er im rveiwaligcn
Ltoüeo 285»; Kilo r»r Nockstreolcv bracdt«.

Stuttgart . Am Freitag . 22. Februar , abends
gegen 21 7lbr. ist der 67 Jahre alte Schreiner Wil¬
helm Mebh vom Steinhaldenfeld beim Ncckarsteg
Natbaus Münster auf der rechten Nockarseite in der
Hafener Straße durch einen Herzfchuh ermbrdet wor¬
den. Vom Täter feblt jede Spur .

Stuttgart . Am Dienstagabend geriet ein -12
Jahre alter Arbeiter in der Neuen Weinsteige beim
Aufspringen auf eine bergaufwärts fahrende Straßen¬
bahn unter den Anhänger und wurde tödlich über¬
fahren .

Friedrichshofen . Einer der ältesten Mit¬
arbeiter des Erafcn Zeppelin im Luftschiffbau, der
aus Plieningen gebürtige Betriebsleiter Mar Bosch ,
ist kürzlich gestorben. Seit IMl war er im Dienst des
Eirafen in Friedrichshofen als Maschineningenieur
tätig .

Konstanz . Infolge eines Maschinendesckts des
Schisses ..Stadt Bludenz " wurde von der Bregenzer
Dampfschiffahrlsverrvaltung das neueste östcrreichisch -
Doppelsalonmotorschiff ..Austria " eingesetzt . Wegen
Ausbruch des Krieges 1M9 kam die ..Austria " nicht
mehr in den Kursdienst und so kam es . datz dieses
modernste Bodensecmotorschisf am 25. Februar zwi¬
schen Bregenz und Konstanz seine „ Jungfernfahrt *
machte .

I7s 6 io 5üu 11xsrt Konclet :
^7 j 11 v o o b . 6en 6. 10.00 Zcbnlfunk — ^latbilä«^ 'reäe . 6i<» >lntlor ' 6er Oeksnxenev ; 10.50 Köri ms »

benle : 10,45 >su5ilc am Vormittag ; 11.50 8i !cker-5exlet1 :
12.45 >lu5ikrsli8cba ? lau6erei ; 15.00 Han » nn6 Heim ; 14.00
5cbnlfnnk — >7stbiI6e ^Vre6e, 6ie 6er öeksvxenen ;
17.50 Tinls6nnx ?ur ^k« 8iir : 10.50 Kraxen . 6ie alle anxekeni
21 .00 TZolfsnx ^ msüeus Liebenkssr ; 22 .15 Oexen menscb-
liebe l -eiklen .

Donner «- tsx . 6en 7. 57ür ?:: 11.00 ^Va8 börl maa
beute ; 11.50 bunte >7eIo6ien; 12.45 bs <iio 8tuttxart . kaur -
guartett : 14.00 kleine «- konrert : 17 50 kin âclunx 7.ur ^ln-
5ik ; 19.15 I .iebe,-!xe6irbte ; 19.50 Lclio «lei laxe *: 21 .00 Don«
nerdtLss -Ztaäio ^oLL^ i ; 21 .50 22.15 st

'»» LÜH
tLtereLsi«rt ,
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Das Lä - kic/ls Dcat
Sckon immer vuröe üss Brot in Osbs ! unci

Lpruck . in Lied und Bspe pssbrt und peleisr ! .
Oie Ossckicbts unseres Brotes ist sc> slt vis
ciis KIsnsckbeit selbst . Dicbter unci Bänqsr Koben
mit sstrnsücktigen Händen dss tsqlicke Brot
in ciis Bonns einer kokersn Bedeutung . Immer
viecier ist dss 1-isci von dein Born erklungen ,
ciss sls 8vmbol slles Lebens in ciis Lrde gelegt
vircl . kessen Wsckstum cier Herr ciss Himmels
unc! clsr Lrde lördert . segnet unk lenkt . Immer
sckon sink kie Klenscksn sinnenk sn Ken Xorn -
kslksrn vorksigsgsngsn . 2/u eilen weiten galt
sckon ksr Lpruck : . .Weks kem . ker mit kein
Korn oker mit kem Brots unrecktrnäkig um¬
gebt " . Heute sink vir suk jekes 8kückcken Brot
sngsviessn . Dss Brot vsr nock nie so ge -
sckätZt . vis es keute ker Lsll ist . Nellen vir
sllv mit . ds6 dss Korn bei ker kommsnken Bsst
gut in kie Lrde kommt , dsk kie Bsst gssckützt
virk unk so gsksiken kenn . dsL sie tsussnk -
kältige druckt bringt .

kekes Kink im Kreise bekommt eine Lide !
Lür kie krsnzösiscks 2one ist eins 8ckul -

libsl im Vsrlsg von Dr . Lrsnz Burds in Olken -
burg srsckisnsn . kie lür jekes 8ckulkink ker
I . KIssss eusgsgsben virk . Der Bezup virk von
Ken 8ckulsn sus KIssssnveise vorqsnommen .
Lin Linzslverksuk ist nickt möglick . Ls sink
jsdock so viele Libsln vorgeseken , ksk suck
kür kie . sus Ken Osbieten kes Ostens zu er -
vsrtsnken evskuisrtsn Kinker gsnügenk Lsss -
bücker kieser ^ rt vorksnken sein verken .

Oie scböngebunksns . ksrbige Likei ist mit
Osnskmigung kss Itsgisrunqsrstes kss Ksntons
Bsssl -Btsdt ker Libel kür kie erste Klssss ksr
primsrsckule ksr 3tskt ksssl nsckgsbilket . 8is
stslit kür unsere Lsgrikks in ^ .ukmsckung unk
Inkslt etvss Neues ksr . sus kem kie Kinker
nickt nur viel lernen , sonkern kss iknen suck
groös Lrsuks bereiten virk . Besonders ksn -
ksnsvsrt ist . ksk nsck ^ norknung ker 8e -
sstrungsbskörken jekes Kink ein solckss 8uck
erkslten soll . Venn msn bskenlct . ksk in ker
smeriksniscken /Lons suk 4N Kinker nur 10
8ckulbücksr kommen , können vir Kiese Lst -
sscks sls sekr erkreulick registrieren .

In ĉ Itensteig pulsiert neues Leben
-Kltenstsig kst kss Krisgsenks sinigermsksn

gut übsrstsnken unk unter ksr rielbsvukten
Leitung von 8ürqermeistsr Oottlied Nenne -
kskrt gebt kss Leben in ksr 8tskt in scküner
Orknung veitsr . ^ Ile Kreise ker Linvoknsr -
sckskt ksben Vsrtrsuen zur 8>sktvervsltung .
kss Oesckäktslsbsn nimmt ungestört seinen
Lortgsng . Arbeitslose gibt es nickt unk suck
Ken 8elsngen ksr kugsnk virk Itscknung ge -
trsgen . In Kiesen Isgsn linket eins Orokkunk -
gsbung zur Orünkung eines 8portvereins ststt .
slle 8portsrtsn sollen gspklsgt verken , ein -
scklisklick -ktklstik unk Vsnkern . Dss Os -
meinksrstskomites . kss kem 8ürgsrmeister bs -
rstsnk zur 3sits stskt . setzt sick sus folgenden
Klitbürpern zussinrnen : Lriekrick 8 sker .
8ckrsinsr . unk Ksrl Lrgsnzinqer , Weric -
meistsr ^Vertreter ksr ^ .rbsiterscksltj , Lsdrik -
kirsktor Kl u s s g s v unk Lodert Luz . Oerbsr -
meistsr sVsrtrster kes Oeverbesl . Okristisn
KeppIsr fsls 8ckulrst Vertreter ksr 8ckuls
unk ksr kulturellen Lslsngsj . Lsnkvirt Lritz
Vs 8 ner lVertreter ksr Lsnkvirtsckskt ) .

psnzsdend Lminv Lsckner in ker Kreisstskt
Lmm ^c Lsckner , kie in Oslv einen gutbe -

suckten . kurck kss Vsrkslten eines Leils kss
Publikums Isiksr bssintrscktigten Lsnzsbend
versnstsltsts , gekört zu Ken Könnern suk kem
Osbiste ksr Lsnzkunst . 8ei ikr ist slles 8s -
vsgung ; ikr Lsnz zeigt Orszis unk lknmut .
Ibis grotesken Länzs sink ker ^ .uskruck vsr -
ksltensr Krskt . 8ie verstskt ikren Kiutvillen
zu steigern unk Isöt ksbei Ken Witz im leisen
Olieksrspisl sprüksn . Lininsl kimmslkock jsucb -
rsnk unk sinmsl zu "Loks betrübt linken Liebs
unk Leiksnsckskt in ikrsr Kunst Ken -kuskruck
vskrer tsnzsriscksn ^ .bsickt . 8tolzs Oröks unk
kinklicks Demut veckseln bei ibr mit burlesker
Komik unk revolutionären 8türmen . Klsris
? ougnsr verstskt es . kie Klokulstionskskig -
ksit ksr Künstlerin in keinem Versteksn zu
stützen . .

^ rbvjl8vin8Stz im Kreis kalv

lieber Ken ĉ rbeitssinsstz im Kreise Oslv ^
. sprsck suk ker kieser Lsge ststtgskunksnen
! Disnstbssprsckung ksr 8ürgsrmeister in ker
j Kreisstskt . Abteilungsleiter Klsnz vom rkr-

beitssmt klsgolk .
Lins besonksrs vicktige -kulgsbs ker Ar¬

beitsämter bsstskt . vis er risker suskükrte ,
Keule ksrin . ksk sie slle Krskte erksssen . kie
nickt dsscksktigt sink , um sie ks einzusstzsn .
vo msn ikrsr bsksrk . Die 8ürgermsister ksben
kie ^ .ukqsbs . slle Kiese Krskte kem cK.rbeitssmt
zu melken unk kskurck Zur Lntlsstung ker
/krbsitsmsrktlsgs bsizutrsqsn .

Der Kreis Oslv ist in ker llsuntsscke ein
lsnkvirtscksktlicker Kreis . Der lleksrk sn lsnk -
virtscksktlicken Krskten gekört zur Dringlick -
keitsstuke I . 380 /Krbeitskrskte verken I>s -
nötigt . krinqenk gesuckt sink Keren 100 . Dis
Arbeiten , kie kie Lrükjskrsssst im Krsisgsdist
erkorksrt . sink erkreulickervei .se sicksrgestellt .
jekock verken kür kie llsu - unk svstsr kie
Ostreikeernte nock viele ^ .rkeit .slcrskte benötigt .
Dis vicktigsts cKukgsbe . kie uns gestellt ist .
kestskt ksrin . slles ru tun . um kie Lrnskrung
kes keutscksn Vollcss zu sickern . Dss -Krbeits -
smt KIsgolk siebt sick ksrum versnlsllt , Ken
Zuzug nsck ker 8tskt zu sperren unk nsck
Klöglicklceit kisjenigen ^ .rksitskrskte . kie vom
Lsnks stsmmsn . vieker suks Lsnk zurüclczukük -

! rsn .
! Der kringenks 8sksrk ker Lorstvirt -
Isckskt im Kreise Oslv beträgt etvs 100 ^ .r-
j beitslcräkte . Der Llolzsinscklsg 1045/46 ist im

allgemeinen suck sicksrgestellt .
In ksr Kl e t s 11 i n k u s t r i e unseres Krei¬

ses ist es . bskingt kurck kie kurck Ken
Kriegssusgsng gesckskkens Lsge unmöglick , kie
arbeitslos gevorkenen Leute vieker in ikrsm
beruks unterzubringen . Klsn virk sie kür kie
keute kesonkers vicktige unk in eister Linie
zu berücksicktigenke Lsuvirtsckskt um -
sckulen . 8pezislsrbeitsr krsuckt msn nsck vis
vor . In ker ILolzinkustrie kes Kreises ist
ker Lsrsclcenksu unk kie Arbeit ksr
8ägeverLs vorkringlick . liier msngsln c4r-
beitsLräkte . In ker 'Lextilinkustrie . kie
veitgekenk kür kie Klilitsrreqierung arbeitet ,
krsuckt msn nsmentlick junge Krskte . Der Klsi -
ksrbekark ist unk bleibt in Deutscklsnk . unk
suck bei uns . ein grober , liier gibt es reick¬
lick Oeleqenkeit . sick in Ken ^ rksitsprozell
einzugliekern . Dis 8suinkustrie kss Krei¬
ses ist gut bescksktigt . krsuckt aber veitere
/^rbeitskräkts . klsmentlick kringlick ist kss
Lsuvorksben llsrrenslb unk neuerkings kss
8suvorksbsn Lutingen . In ker llsusvirt -
sckskt keklen Kläkcken vom Lanke . Dss Lsnk
krsuckt aber selbst kie kvlskcksn . unk so ist
es nur möglick . Icinkerrsicken Klüttsrn unk
berufstätigen llsuskrsuen LIsusgskilkinnsn zu
vermitteln .

Vss männlicke Angestellte sn -
gskt . so ist ksr 8sksrk zurüclrqeqsngen . 8e -
ksusrlick ist , ksk kier eine gsvisss ^ rbeits -

unlust kestzustellsn ist . kss stekt im 7ussm -
msnksng mit ksr Vskrung . Venn unser Oelk
vieker in normslem Verkältnis von Angebot
unk Klsckkrsqe stekt . virk sick suck kier sine
8ess «rung ergeben . Dis vsiklicksn An¬
gestellten sollen , vo es irgenkvie sngskt .
zur Lsnkvirtsckskt zurüclrgekükrt verken .

Di« Opker kss Kszisvstems sollen
unk müssen unter sllen Ilmstsnken so bslk
vis möglick untergsbrsckt verken . Ls gibt
Keren allerdings nur nock venige . kie nickt
sine entspreckenke 8esckäktiqung erkalten
ksben . 7ur rssckmöglicken LInterbringung ker
Kriegskesckäkigten müssen slle Zu -
ssmmenkelken . Lekörken unk Inknstrie sollen
in erster Linie Ken Kriegsopfern okkensteken .
O s t k l ü c k t I i n q s . kie vir in keträcktlicker
7skl zu srvsrten ksben . verken in erster Linie
in ker Lsnkvirtsckskt untergsbrsckt . Hier ist
kie LinsstzinöglickLsit gensu zu prüfen . ^Ver
von Ken Ostliücktlingsn zu uns kommt unk
visviele kommen , kss vissen vir nickt , sber
keute muk sckon mit sllem Ksckkruck ksrsuk
kingeviesen verken . ksk Kissen srmen Leu¬
ten . kie ikre lleimst vsrlsssen muktsn unk vor
kem -Klickts steksn , unbedingt gskolken vsr -
ksn muk .

Immer unk immer vieker muk ksrsuk kin¬
geviesen verken . ksk Linstellungen unk
Lntlsssungen von Arbeitskräften nur
über kss / rrbeitssmt geben . 7um
LoknprodIem ist zu ssgen . ksk die Klili -
tsrregierung gefordert kst . ksk die Lökne ge -
kslten verken . ksk insbesondere Loknsrkökun -
gen nickt ststtkinken dürfen . 8eruksbers -
tung unk - Vermittlung ist suck keute
nur 8scks kes Arbeitsamtes . Dem ll s n k -
verkernsckvucks gilt unsere volle ^ .uk -
msrkssmkeit . Lekrlingsdeksrk ist beim Arbeits¬
amt snzumslksn . Die Lekrlinge verken bereits
in ker 8ckule erkskt . unk von kort sus kurck
kss Arbeitsamt Ken Kleistern zugekükrt . dlsck -
kem kie 8etriebe in 8tuttgsrt unk pkorzksim
susksllen . ist es notvenkig . die Lekrlinge sn -
ksrvsrts unterzukrinqen . ein Problem , kss sick
kss ^ rbsitssmt KIsgolk besonders sngelegen
sein lskt . *

Dsk ksr Kreis Oslv einen nsmentlick gros¬
sen 8eksrk sn Llolzksuern kst . gebt sus ^ us -
kükrunqen kervor . die Lreikerr v . Oültlin -
gsnin 8srnec !c msckte . Im .Iskrs 1914 kstte
die von Oültlinqsn ' scks Outsvervsltung 15
Ilolzksuer . keute bei kem ungetreueren Llolz -
beksrk Keren nur zvei . 8srneck . kss sm I . 9 .
1939 421 8ee1en zäklte . kst kurck Kriegssreig -
nisss 35 lote . 5 Vsrmikts . 24 Oeksngene unk
6 Osnzinvsliken zu delclsgen . Ltvs 10°/» ker
gsnzen Bevölkerung sink tot . Dszu kommt ,
ksk ker Ort immer sckon eine , starke Besstzung
kst . Ls väre vünrcksnsvert . venn seitens kes
Kreises ksr 8tskt 8srneck . die kie zveitkleinsts
in Württemberg ist skie kleinste ist bsksnnt -
lick 7svslstsinl , unter kie -Krms gegriffen
vürke .

50 Iskre im gleicken Betrieb
Xm "8onntsg . Ken 24 . Lsbrusr , konnte Wil -

kslm König in Wilkksk seinen 76. (leburts -
tsg begeben . Olsickzsitig vsr es ikrn besckie -
ksn . sein 50jäkrigss 8striebszuqekürigksitsjubi -
lsum zu feiern . Lünk kskrzeknte kinkurck sr -
keitete Herr König ununterbrocken im Dienste
kss 8sgeverks Winkkok . jetzt Lögeverk Lrei -
bsr Losssrt . Lsutsnkok . Dss ist eine lsnge
7sit im ^ uk unk ^ .b kes keimstlicken Oescke -
kens . Lr kst sick nunmekr in Ken voklvsr -
kisntsn Kukestsnk zurückgezogen , vozu vir
ikm unsere besten Wüscke entbieten .

Im Kreis Oslv vurken Lumpen gesammelt
Dis 8ckülsr unk 8ckülerinnen aller 8ckulen

kss Kreises Oslv ssmmelten in ker letzten 7eit
Lumpen . Lrkrsulickerveise zeitigte die 8smm -
lung ein snseknlickes Lrgebnis . Lrüker vurken
die Lumpen , kie gessmmelt vurken . ksuptsäck -
lick Kriegszvecken zugekükrt . Dss ist nun sn -
ksrs gevorken . Diesmal Kienen sie einer nütz -
lickeren Bestimmung , unk ksrum gibt jeder
gern unk freudig , vss er sn lextilsbkällen kst .

VVokItätigkeltsversnstaltungen ln Wilkkak

Dis rükrige Osstspielkirektion Osrksrk Kl s -
rinn — Kurt 3 ckeer versnstsltsts in letzter
2sit eins V/okltätigkeitsvorstellung zugunsten
ker 8ckvsrbesckskigtsn kes Versorqungskrsn -
kenksuses Wilkdsk . 8is krsckte ein reickksl -
tigss unk buntes progrsmm . kss bei Ken zskl -
reick ersckiensnen kssuckern sus allen Kreisen
ksr Bevölkerung sovie ksr Lesstzung lsbkskten
^ .nklsng ksnk . iK.us dem ststtlicken Lrlös kes
/Kbenks konnte jedem Versorgungskrsnken sin
nsmkskter Betrag zur kreien Verfügung susgs -
känkigt verken . — In derselben uneigennützi¬
gen Weise stellte sick kie Ksoslle Llicksl
kür ein Klsckmittsgskonzsrt im Krsnksnksuss
selbst zur Verfügung ! in zveistünkiqer Lolgs
kamen klsssiscke unk keitere Darbietungen zu
Oekör . Ileicksr 8siksll ker Krisgsbesckäkigten
bestätigte kie musiksliscken Oenüsse .

s-

Dis Worts sink kszu vorksnken . um kss zu
ssgen . vss msn nickt veik loker nickt gessgt
ksben vill ) . sOsstmskl 1 , Ksp . 2 .)

krole ä « s Ioäv8
ln KI s g o I k ^ vurke 8sttlermsistsr Lrnst

6 rsun zu Orsbe getragen . Lr srrsickts sin
Ttlter von 66 kskren . In irükeren kskrsn spielte
er im Oemeinkeleken sine Polle . Lr vsr stets
ein begeisterter 8ängsr unk eifriger lurnsr .
Von 1908 bis 1925 vsr er Kassierer unk
8ckriktkükrer kss örtlicksn Oessngvsreins . Der
Vereinigte Lieder - unk 8sngerkrsnz ernsnnte
ikn zum Lkrensänger . Lsnge kskre gekörte er
dem Osusussckuk ker Deutscken lurnsrsckskt
sn . 7eitveiliq vsr er Vorstsnk kss örtlicksn
lurnvereins . kür Ken er viel getsn kst . Vor
1933 gekörte er mekrere kskre dem Osmsinks -
rste sn . ^ uck in ker Leuervekr bekleidete er
leitende Posten . Die lrauerkeier umrskmts
ker Vereinigte Lieder - unk 8sngerkrsnz unter
Leitung kes Stellv . Okormeisters 8cknsbsl mit
sckönen Okoren unk nskm mit kem Bsrkenckor
T̂ bsckisk von einem lieben 8sngsskreunke .

*
In llokrkork stsrb . 77 Iskrs alt , ksr

vsitkin beksnnts unk gssckätzte Klüklen -
besitzer kokannss 8 c k i 11 . Lr vurke unter
zsklreicksr Beteiligung in Lbksusen zur letzten
Luks gebettet . Lr vsr kskrzsknts Isnq Besitzer
ker oberen Klükle in Lbksusen . eines Betriebes ,
ker suk eins jskrkunksrtelsngs Irskition zu¬
rückblicken konnte , dis er im 7uge ksr not¬
venkig gevorkenen Btrsksnvsrbrsitsrung sb -
gsbrocksn verken mukte . 8ckiII ksukts ksnn
die pokrkorker Klükle . die sick unter seinem
Besitz zu einem sngesskenen Llntsrnskmsn
entvickslte . Der Betrieb gebt keute unver¬
ändert veiter .
KletZgermeister Hugo 8tengele Kleuenbürg

Im T̂ lter von 72 kskren ist sm letzten Klitt -
vock sn Ken Lolgsn eines ksrtnäckiqsn Leidens
unser Klitdürger Llugo 8tenge1s versckis -
ken . Der Verstorbene betrieb kier bis zum
Iskrs 1933 eine Kletzgsrei . Lr entstsmmts einer
sltsn KletZgsrlsmilie . Keren drei 8ökne in ksr
8tskt sls selbstänkiqs Oesckäktslsuts glsicksr
Srsncks arbeiteten . Hugo 8tsngels vsr ksr
älteste von iknen unk überlebte seinen Bruder
Lerkinsnk zum „8ckikk" um neun Iskrs . In dem
Llsimgegsngsnen verliert die Osmeinksksmilis
einen gesckteten Bürger , einen K4snn von guter
7>rrt unk vskrkskt ckristlicker Oesinnung .

Wie stekt es mit ker Lebensversickerung ?
Die keutscksn Vsrsicksrungs -OsssIIscksktsn

ksben einen Oemsinscksktsplsn zur vorläufigen
8ckskenregulisrung sukgsstellt , ksr folgende
Punkte vorsiekt !
1 . LokssksIIe . kie nsck dem 8 . Klsi 1945 sings -

trsten sink , verken okne Begrenzung nsck
oben voll susgezsklt .

2 . Bei Ifokeskällsn . die vor dem 9 . K4si 1945
eingstreten sink , verken sokort kolqenke Be-
träge susgezsklt : Bei Vsrsickerungssummsn
bis 1000 Klsrk ksnn ksr volle Bstrsy gszsdlt
verken . Bei Vsrsickerungssummsn dis zu
20 000 Klsrk verken Vorscküsss in Höbe von
40 v . LI . bszsklt . Bei Vsrsickerungssummsn
über 20 000 K4srk bis 1 Klillion Klsrk verken
kür kie ersten 20 000 Klsrk 40 v . H . unk kür
Ken ksrüber kinsus gebenden Betrsg veitere
30 v . II . bszsklt . In dieser gestslksltsn Weise
verken alle Lrlebenskslle reguliert , gleick
ob ker lermin vor oder nsck dem 9 . K4sr
1945 liegt .

3 . Lür die Bentenversicksrungsn vurken kol -
gsnks Vereinbarungen getroffen :
sj Wirk kie erste Berits vertrsgsmäkig nsck

kem 8 . Klsi 1945 källig . so erkolgt volle
-kuszsklung okne Begrenzung nsck oben ,

bj War kie erste Bäte vertrsgsmäkig vor
dem 9 . Klsi 1945 fällig , so verken kol-

genks Beträge gszsklt : Bei Klonstsrsten
dis zu 100 Klsrk volle Leistung : bei Klo¬
nstsrsten von 100 bis 250 Klsrk verken
100 Klsrk bszsklt : bei Klonstsrsten von
250 bis 1100 Klsrk verken 40 v . N . ksr
Klonstsrents . köckstens jekock 300 Klsrk
deraklt .

Dies qilt sucli kür Versickerte , äie sus 6en
ostlicüerr ln äie nestllcüen ^ onen üdsrsieäsl -
ten . sokern sie liier ikre keitrücie LLÜien. Vor -

sussetrnncs kür riie Zcüsüensrecinliernny ist sber
in sUen ? äUen cüe V/eiter - skInny 6er krsrnie
ünrck üen Versicherten .

tterdert Keider . Abiturient unü
tlkkr .. usb . 25 . 5 . 26. vor rvvsi
sonsten üurcb tlnutückskaU in
krüN2ös. Xrjeos<76kanFenLcbskt .
kur slle l 'eilnsbme . such sm
Irsusruottesüienst berrlicben
Osnlc . kritr Itniker unci krsu .
6ie beiäen Lcb v̂estern mit
kamilien unci klse Wurster .

SssLksIMekss
Ltordelcssss Lauern unü

bsnä ^'irts . V . V . a . O . , Ltutt -
cssrt. Wir bitten hiermit unsere
hütcliiscier nochmals . 2Avecics >̂ n-
!»us üer üurck l 'otslkliegerschs -
üsn vernichteten Xsrtothelc . uns
kür kurre 2eit ihre Hiityliecls -Ilr -
lcunüe einruschicken . Lterdelcssse
sck ^'äb . Lauern unci l .anclAvirte,
V . V . s . 6 .. 5tuttosrt . 2 . ^elt
^ Iberskaussn . Kreis Oöppinqen .

ttauskaltunys - Lpinnapparst , ,Lär-
bele " rum i^ uksetren ruk l - üe
h ŝkmasckine . svinnt unü r v̂irnt
alle Wollarten . k4anf. klschs unci
t.einen . Xurrtr . lieferbar . Oene -
ralvertretunn : klein ?: klammel -
msnn ,

'kailfinuen Württemdery .
Lvstksch 90 .

HIeuendürqer . bestbe ^ . rübriy ,
cler über crute Leriehunqen
ru sämtlichen Kreisen verfügt ,
-vvirü von uröL. , gut eingeführt .
Versichsrung 'r-OeL.ellschatt , clle
sümtl . 8vsrten betreibt , als ? lut ?.-
vertreter lür hleuenbürg suk so¬
fort gesucht . lnKassodestanü i4t
vorhanden . Angebote u . L 3l>4
sn 1'. Calv .' . ^

kn der 'kausckvermlttlung
Vkarhtrtrabs 10 . linden >»ie ,
Ihnen keklt.

Klsvler .' timmen . Levarat,,ren am
kluoell — piano — "kalelkia -vler .
kacbmänn . Ausführung . Zieg/ried
WeiL , Calv , ^ ltdurgerstr . ! 9 .

Llelctriscke kkelr.klssen repariert
csl >v . lvlarktstrake 8 .

(^almkack . klsuvtstrabe 167 .
Luckprüker und Heller ln Steuer -

sschen Ludolk llokmann , dalvv .
Inselstrske 1. Ich übe meine Pra¬
xis nieder selbst sus . Anlage
u . lkd . Weitertükrung von kuck -
haltungen . Letriebsabrecknungen ,
Xallculationsnesen . üahres -^ b -
schlüsse . und -Aufstellung sonsti¬
ger Lilanren . Erledigung sämt¬
licher bteuersngelegsnheiten . —
kvssin Lüro ist täglich von 9 bis
12 hlbr oeöffnet .

Ststtsnsngedolv
Stsklgraveur sonie kdodellmacher

l6otdschmiedl lür sofort ge¬
suckt . Woknung vorhanden .
-Angebote sn ksbriksnt ü . Kukn .
Lchnäkisck Omünd . käutlanger -
straLe. 128 .

Qoldsckmteds und klodellmacker
mit ^eickentaient . Ltakl - u . Lil-
ksrgrsveur . -̂ uskauerin und krau
kür 8sukerkaltung . Kleidung der
Kontor - und Oschäktsräume , ?o-
" ie 8e «-orgungen nerd . geruckt .
LmN klerion . kllrsau . Lsclcerei
Würtk .

Krsktkakrer kür I-̂ W . , nslcker be¬
sondere Erfahrung kür klol .̂yas -
generstoren Kat . 2U sokort . Ein¬
tritt gesucht . 1'uchksbrilc. kriedr .
Kapp , hiagold .

Lilslrrener Schreiner , ledig , kür
unsere liaus -rchreinsrei in selb¬
ständige Dauerstellung bei kreier
Station und lariklobn auf 1. Klar
eventuell such i .üksr gesucht
Angebote mit ^sugnisabschriktsn
an Wald ânstol ium Vr . Schröder ,
^ckomberg . Krei ^ ( ialvv.

^kLdcken. 16 - ! 8iäbrig . kür Naus
und kleine bandnirtschaft . ?.u 2
alt . Personen für sofort gesuckk .
pqmjlienanrchlust v. ird ruoesick
^urchnkten erdstsn urtt- r (7 985
an 5 . 7 . Lalv .

I.ekrlinge rur i^ uskildung sls Woll¬
spinner . Wolistoffmscker , luck -
ausrüster . xum Eintritt nach der
Lckulentlassung gesucht . 7uck -
kabriic kriedrick Kapp , l^ sgoid .

KILdchev für Kuck « und ldsuskalt
suk 15 . Ktärr : oder 1. -^pril ge¬
suckt . krau Lmma Zckvvsb , rum
Kamm, Lckömberg .

KkLdel für Ilsus - und (Gartenarbei¬
ten auk 1. ^.prll gesuckt . - .̂dolk
Oiemser . Oärt .. Ztgt .-kledelkingen

Ususgeklltln , klsiüig . ekrlick . mög¬
lichst nicht unter 25 dabren , mit
guten Kockkenntküssen lür bür¬
gerlichen ldauskalt ln (^sl ^ ru
baldigem Eintritt gesucht . Oute
Lekandlung und bokn ruge -
sickert . Angebote unter L 368
an 5,. -p. (̂ alvv . '

SIsNsnAssurrks
2 >vei junge Mädels , arkeitsvillig .

vom bsnde . suchen gute stelle
suk größerem klokgut . Angebote
unter d 381 an 5,. 7 . (üslvv

^ » ulgssuek «
Lücker . Sticke und ^ ltkunst 7.u

lcsuken gesuckt . Otto butr , Oalv/ ,
t-lkIandstraOe 9.

klügel oder piano , such reparatur¬
bedürftig . sucht 7.u kauten . L .
Weih . Caln . -^ ltburgerstrske 19 .

I ^ausek / Ssdoiski
Darnevdaldsckuhs . braun . Or . 38 ;

yssueht sbenrolchr . Oroüs 38 .
krau !.rs ^ 1 klaisr . Zimmyrksim ,
ZcnillsrstrrLö 20 .

phlUppz -LadLoappsrat (5 Kökrsnl .
in gutem Zustand . 120— 220 V ..
gesucht qutsrk . Schreibmaschine ,
ferner gebot . Kkotorrsd. 220 ccm ,
Clarke 7riumvk . leicbt reparatur¬
bedürftig . gesucht gut . beickl -

motorrad von 50 bis 100 ccm
erfragen Osln . ksderstrarss

bir. 90 , 3 7rspps » .

Lettrost fauch ?.um tlmsrbeiten kür
( ikaiselongue oder Ooucke ver¬
wendbar ! und noch schönen . 2 -
flammigen Oaskerd , gesuckt I.ei -
terwagele . 2—5 2tr . lüsgkrakt u .
l-egekühner . Lnten od . «c hiütrl .
6ro6 . lselsksusen . Kreis <7s !w .

Stubenwagen . Kinderse .ssele . 7ele -
funkenrökren . Kens 1284 und
-^ Ll . f . Wechselstrom ; gesucht
pakrradbereitüng , 28. Wulst - od .
Orsktreiken , Wertausgleick . .äi.ng .
unter (7 387 an 8 . 7 . Cabv .

Koklenkerd . weih emailliert fKokr
rechts ), gesucht guterk . Wasch -
Kessel . Angebote unter O 392
sn 8 . 7 . Calw . '

Xeuer 8parberd : gesucht Winter¬
mantel oder Kostümstoff , ^ n -
gekote unter O 380 an 8ckwäk .
7sgb1stt Oalw . '

Lrsunes 8d . .38 geg . ksl ^e . voukl -

^ ngedote unter O 377 sn 8 7 .
Cal ŷ . ^

'

WoknunALMsnkrt

mit Oarten und Lad fin Einfami¬
lienhaus ) in Schömberg ; sucbe
gleichwertige Wohnung oder

ter O 362 an Schwäbisch . 7ag -
blatt Calw . '

Immobttsvn

Lin- od . Lwet -kainiUenkaus , in schö¬
ner Lsge . ru kaufen gesucht .
Angebots unter C 1022 an § . 7 .
^isuendürcr . '

Kleine LandvirtschLtt ru verpack¬
ten . Wohnung vorhanden , ^rn-
gsdote unter O 391 an 8 . 7 .
C -»r,y . *

Ifksnrnsnkt
8ckwsr7.. Pinscher iLatteni l . wack -

ssm wrrd verk . gsr «chv . w .
Spttrer . Oünthsr . Oälw , Srlrg . 11 .

Lugelsuien 8slr - u . pkekferschnsu -
rer . -kbruholen bei Wilk . Heim .
Ostelsheim , hange Slralie 10 .

ttoinatsanLsiigsn
Kriegsbeschädigter , 26 3 ., evsngl ..

1.70 groü . nickt smput ., wünscht
die Lekanntsckaft eines netten
Î lädels fauch Kriegerwitwe an¬
genehm ) . Kildrusckiitten unter
( ' 389 sn 6 , L , Oslv .

Kriegerwitwe , 32 3akre , ev ., mit
rwei Kindern , wünscht mit cha¬
raktervoll . Klann in Verbindung
ru treten , rw . spät . Heirat . Woh¬
nung vorhanden . -Angebote unt .
C 383 an 7 . Calw, '

Vsr ' sekieösnvs
Verloren am 9 . 2 . 1946 aut der

8 trecke Ltlmannsweiler -Leuren -
-^ ltensteig -hlsgolci eine -Akten¬
tasche . Inhalt : Wickt . dienstliche
Cnterlsoen . Oer ehrliche Linder

steig od . Le?:.-8telle f. Hartolkel -
käfer -Lekampfung , Nagold . Oast -
kaus rur . .Kinde ' . akrugeken .

( lute Adoptiveltern für 5 Vlonate
altex Kind gesucht . -Xngekote
unter C. 390 «ur 8chwäki8ches

Suekliisnsl
Welcher Heimkehrer aus LnÜlanil

ksnn mir Auskunft geben über
mein , klann 8t .-Oelr . Otto KuU.
keldp .-ttr 122,'4 L. 17 psnrer -
Olv ., rulstrt hlabs Krakau keirte
Post 9 . 1 45 . Hu - lsgeu werden
errstrt . Om krdl . hiachrlcht bitter
krau klins KuU . k4susst2 . Kreis
Calw . Vierlelstrske 14 .

Welcher Kamerad kann Auskunft
geb ^n ül »er unseren 8okn Ober¬

er 37006 ? Ket7.»e Post vom 17 / 2 .
1945 vdn 8amland . Nm hiacb -

rrckt bittet kamili» Oeorg b^Otk-
aek- r . Calw -Wimdsrg .

Wer weik von unserem 8ohn Ober -
gelreiter ldans Lott , keldpost -
klr. 57440 O . Lunker od . Licht -
schütTe bei einer Panrer -Olvis .,
vermiet seit 25 . Oer . 1944 bei
dem -Angriff auk Lsstogne in der
bkaclit vom 24 . suk 25. Oer . 44 ?
Wilhelm Lott . Wildbad -Württbg .,
ksienbergstrake 59.

Wer ksnn mir -kuskunkt geben über
meinen kvlsnn Paul Leutter , ksld -
post -^' r. 20488 ketrte Nach¬
richt vom 28. 2 . 1945 aus Ongarn .
Om Nachricht kittet krau kina
Leutter . 8tammheim bei Oslw ,
kriedhokstraOe 313.

Wer ksnn Auskunft geben über
8chwester -Annemarie 8ckütt , dis
am 23. 4 . 1945 einen Verwunde
tentrsnsport nach 8ckwerin Katts
und im 8chwarrwsld beheimatet
ist . Nachricht an 8ckw . Orsts
Kusche , Königshoven f29 ) 8 . Köln

Kurtandkämpfer ! Welcher kleim -
kekrer kann Nackrickt geben
über meinen K4snn. 8tgekreiten
Karl H-Iandte . Leldv .-Nr . 19773
8tabskomp . , Ink .-Legt . 3 , 21 . Oiv .
Vermiet seit 22 . 9 . 44 . Kurland -
abscknitt . / n̂na Klandte , Lad
kieben/eU . sm platre .

Wer ksnn uns Auskunft geben

8oldat Lrnst kvküller , geb . 27 . 1 .
1926. keldvost -Nr . 05 001 8 . 6.
Komp . , Legt . 204 . der 97 . 3äger -
Oiv . Vsrmil ' t seit 18 . 2 . 45 bei
den Kämpfen Lickendorfk -Klühl ,
10 Km . nördl . Patibor/Oberschl .
Om Nackr . bitt . kam . kr . KküUer ,
Limmorksim . K . Calw . Klüklw . 16

Wer ksnn Auskunft geben über d.
Verbleib meines 8oknes Orenad .
Alfred Pfeiffer , Oren . krs . u . 2V.
Latl . 470 . 2 . > usb .-Komp ., 7ü -
lüngen . hlindenburgkss . ketrte
Nachricht vom 21 . 3 . 45 aus 7ü -
kingen . Om krdl . Ksittsilung Kitt ,
krau K4srie Küblsr . Nsusatr ,
Kreis Calw . Post kkerrsasld , Vier -
telstrssse 26 .
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Kein Ve^vuLtsein von der Katastrophe
^ Ite«, enKes Denken bürßerlidier 8cdikkten — Naknnnx eine » Deiioeekeiirteo

Die nachstehenden Ausführungen entstammen
einem Brief des Düsseldorfer Generalintendan¬
ten Wolfgang Langhosf , der als Emigrant
in Zürich lebte und nun nach Deutschland zu-
rückgekohrt ist . Sein Brief war an seine Schau¬
spielerkollegen in Zürich gerichtet und vom „St .
Ealler Tagblatt " veröffentlicht worden . Die
freimütige Kritik Langhoffs sollte beachtet wer¬
den.

Meine lieben Kollegen !
. . . Wenn ich zum Fenster Hinausblicke, starren

mich auf der anderen Straßenseite die leeren Lö¬
cher und zerbrochenen Fassaden der ausgebrann¬
ten Häuser an : ein Anblick, der dem Rückwanderer
in den ersten zwei Wochen das Herz stillstehen läßt ,
an den er sich aber bald wie alle anderen so sehr
gewöhnt, daß sein Auge darüber hinweggeht, als
wäre alles in bester Ordnung. Was will man ma¬
chen , wenn die Zerstörung das Normale, die Un¬
versehrtheit das Anormale ist ? Uebertragt getrost
dieses Bild des äußeren Zerfalles und die Gewöh¬
nung daran auf den seelisch -sittlichen Zustand der
Mehrheit der Bevölkerung, dann habt Ihr einen
ungefähren Begriff von den Aufgaben, die sich mit
den Worten „Wiederaufbau"

, „Erneuerung "
, „gei-

stigs Gesundung" und so weiter verbinden.
Auf meiner Fahrt nach Düsseldorf kam ich in

Berührung mit Kollegen von Stuttgart , München ,
Heidelberg . Frankfurt und Wiesbaden. Ich habe
vor ihnen gesprochen und zur Gründung der Ge¬
nossenschaft der deutschen Bühnenangehörigen auf¬
gefordert. Ich habe Bericht erstattet von unserer
Arbeit in der Schweiz . Ich habe mich umgesehcn
nach neuen Menschen und Mitarbeitern für die
kulturelle Erneuerung — unter den Schauspielern
habe ich , abgesehen von ganz wenigen Ausnah¬
men , keinen gefunden . Altes, enges Denken : kein
Bewußtsein von der Katastrophe, in die das deutsche
Volk gefallen ist , von der Mitverantwortung je¬

des Einzelnen. Mit einem Wort : Selbst Hitler, der
Krieg und das unendliche Elend in seinem Gefolge
haben das traditionsgebundene Denken dieser
Schichten nicht zu ändern vermocht . Es ist ein pes¬
simistisches Bild, das ich Euch da zeichne, und es
wäre auch unvollständig, wenn ich nicht die zwei¬
fellos vorhandenen Keimformen einer neuen Ent¬
wicklung aufzeigen würde. Aber wir dürfen die
deutsche Gegenwart nicht durch die Brille unserer
Wünsche und Hoffnungen betrachten und schon et¬
was erblicken, wo noch gar nichts ist, sondern mlls-
sen objektiv und realistisch an die Bestandsauf¬
nahme dessen gehen , was vorhanden ist . Vorhan¬
den ist in Kreisen der Arbeiterschaftein starker kul¬
tureller Erneuerungswille . Nicht vorhanden ist ein
Bündnis der fortschrittlichen bürgerlichen Intelli¬
genz mit diesen Kreisen . Es wird also noch länger
als der Aufbau neuer Häuser dauern , bis sich die
Menschen geändert haben werden.

Das Leben ist hart und schwer, die Ernährung
mangelhaft, die Zerstörungen sind trostlos . . . Aber
es ist herrlich , wieder in der Heimat zu sein . Was
liebe ich also ? Die Landschaft ? Die Sprache? Die
Literatur ? Den Rhein? Einen Traum —? Ich
habe einmal in der Schweiz in einem Jnternier -
tenheim für Mädchen Gedichte gesprochen . Es wa¬
ren Mädchen aller Nationen . Nach dem Vortrag
waren wir noch lustig zusammen . Die Mädchen
sangen Lieder in allen Sprachen, weniger schön ,aber frisch und laut . Sie nickten den Takt mit den
Köpfen . Dann sangen sie ein paar allein: Schla¬
ger, Spottverse, auch revolutionäre Lieder. Schließ ,
lich sang eine Fünfzehnjährige hell , dünn, glocken¬
rein , ohne jede Sentimentalität . Dehnung oder
Färbung : „Sah ein Knab' ein Röslein steh n . . .

"
Das ist , glaube ich, was ich liebe und was mir den
Glauben an Deutschlands Auferstehung erhält.Seid gegrüßt und umarmt von Eurem

Wolkgang I-crngkoii .

OörinSS LeliieMoIIei'
Am 30 . Juni 1934 erfuhr die deutsche Oeffent -

lichkeit die Nachricht über einen Putsch , der von
Teilen der SA . und ihnen nahestehenden militäri¬
schen Kreisen unternommen werden sollte. Es war
das erste Anzeichen des Aufbegehrens geg.en- Adolf
Hitler, doch sind die Motive bis heute noch nicht
ganz klargelegt worden. Der Diktator ging gegen
feine Widersacher rücksichtslos vor und ließ eine
Anzahl SA .-Führer erschießen . Göring hatte da¬
mals von Hitler den Auftrag erhalten, in Ber¬
lin energisch vorzugehen. Er folgte dieser Auffor¬
derung mit fanatischem Eifer, und in den führen¬
den Nazikreisen war man entsetzt über das Ver¬
halten Görings , der bei dieser Gelegenheit gleich
auch seine persönlichen Gegner beseitigte , obwohl
sie mit dem eigentlichen Röhmputsch nichts zu tun
gehabt hatten. Dem Schießkoller Görings fielen
vor allem General Schleicher und seine Gat¬
tin zum Opfer, dann aber wurden auch Mitglie¬
der der Partei selbst umgelegt. Dieses Schicksal
traf Gregor Straffer , der sich von der Parteiarbeit
zurückgezogen hatte . Sein Bruder Otto Strasser
mußte nach der Tschechoslowakei fliehen .

Unter dem Titel „Bis zum bitteren Ende" Ist
setzt in einem Züricher Verlag ein Buch des frü¬
heren Beamten im Reichsinnenministcrium G i -
sevius erschienen , das u . a . auch eine drama¬
tische Schilderung der Vorgänge vom 30 . Juni
1934 enthält. Gisevius hat den unheilschwangeren
Tag in Berlin erlebt und seiner Darstellung ist zu
entnehmen, daß damals der Polizeigewaltige Ge¬
neral Daluege und auch der Innenminister Frick
durch Göring vollkommen ausgeschaltet und in den
ersten Stunden dieses Tages auch ahnungslos
waren . Allmählich erhielten sie dann Gewißheit
über die Vorgänge in Wiessee und München. Gi¬
sevius schildert, wie Göring und das Exekutions¬
komitee im Palais des preußischen Ministerpräsi¬
denten tagten , Kuriere der Gestapo hastig kamen
und gingen. „Durch die Tür sieht man" — so er¬
zählt Gisevius— „Himmler, Heydrich und den klei¬
nen Körner, Görings Staatssekretär , die Köpfe zu¬
sammenstecken. Göring strahlt geradezu sattes Be¬
hagen aus . Man fühlt, er ist in seinem Element.
Er spurt mit großen Schritten im Zimmer herum.
Kreuz und quer stolziert er daher, ein unvergeß¬
licher Anblick: wallende Mähne, weiße Litevka ,
graublaue Militärhase, schwarze Schaftstiefel , de¬
ren hohe Stulpen bis über des unförmigen Dick¬

wanstes Knie reichen . Hier tobt sich die kostümierte
Verrücktheit aus .

Doch, wie gesagt , drüben wird es plötzlich sehr
laut . Der Polizeimajor Jakobi stürzt , ganz Hast
und Eile , Tschako mit Kinnriemen auf dem roten
Kopf , aus dem Zimmer weg , und hinter ihm her
schallt immer wieder Görings heiser dröhnende
Stimme : „Schießen Sie hinein . . . holen Sie eine
ganze Kompanie . . . schießen Sie hinein . . .
hineinschießen . . . sofort schießen . . . einfach hin¬
einschießen . . . schießen . . . !" Mit Warten läßt
sich nachträglich nicht wiedergeben, wieviel unver-
hüllte Blutrünstigkeit, tobende Wut , haßerfüllte
Rachsucht und zugleich Angst , feige Angst in der
Szene liegen .

"
Das war damals der „eiserne Hermann"

, der bei
Beendigung des Krieges wahrlich nicht so „ eisern "
war , wie viele feiner Anhänger sich das vorgestellt
haben mögen .

8tsrt st ! e 1 ? Klivulen
keim lmktautobusverkeirr Paris —Oonckon
London . Ein englisch- französisches Abkommen

über die zivile Luftfahrt wurde unterzeichnet. Der
französische Arbeitsminister Mach hat bei dieser
Gelegenheit die Hoffnung ausgedrückt , daß bald ein
regelrechter Luftautobusverkehr zwischen den bei¬
den Hauptstädten stattfinden werde. Abflug alle 15
Minuten . Der gegenwärtige Tarif von 7 Pfund
Sterling soll , sobald es geht , auf die Hälfte herab-
gesetzt werden. Die Unterzeichnung des Abkom¬
mens ist für Frankreich befriedigend , weil es nach
dem Grundsatz völliger Gleichberechtigung für beide
Länder abgefaßt wurde.

^ .U8 allen 2onen
Speyer . Hier ist die Provinzialrechnungs¬

kammer für Hessen - Pfalz eröffnet worden;
es ist die erste Institution dieser Art , die in der
französischen Zone wieder eingesetzt worden ist.
Die Eröffnungsfeierlichkeit hat unter dem Vorsitz
des Gouverneurs von Hessen - Pfalz , General
Bouley , und in Anwesenheit des Finanzdirek¬
tors der französischen Besatzungszone stattgefun¬
den . Die Rechnungskammer wird ihre Tätigkeit
sofort aufnehmen; ihre Aufgabe ist es , in völliger
Unabhängigkeit eine Kontrolle der Buchhaltung
und ganz allgemein des Finanzgebarens aller Pro¬
vinzbehörden durchzuführen .

München . Georg Koch , der in Dachau in¬
terniert gewesen ist , ist zum Postdirektor in Mün¬
chen ernannt worden. Koch , der ehemaliger Ge¬
werkschaftsführer ist, ersetzt einen Beamten, der
vor zwei Wochen wegen seiner früheren Nazisym¬
pathien abgesetzt worden ist .

München . Der Landkreis Garmisch -Parten¬
kirchen wurde zur Erholungsstätte der Besatzung ?-
truppen erklärt . Dadurch sind die Unterkunftsmög¬
lichkeiten so beschränkt , daß nicht einmal Geschäfts¬
leuten bei dringenden Reisen Unterkunft gewährt
werden kann .

Hannover . Das erste Kontingent aus Polen
ausgewiesencr Deutscher ist in 55 Güterwagen in
Alversdorf in der britischen Zone eingetroffen. Es
bestand hauptsächlich aus älteren Leuten und Kin¬
dern.

8^ iulil unck 8üline
Schanghai . In dem Prozeß gegen 18 japa¬

nische Kriegsverbrecher, die für die an drei ameri¬
kanischen Fliegern begangenen Grausamkeiten ver.
antwortlich sind, die im Dezember 1944 gefoltert
und verbrannt worden waren , sind die fünf Haupt¬
schuldigen zum Tode durch den Strang verurteilt
worden. Es sind dies : General Kaburagi , drei Un¬
teroffiziere und ein Soldat . GendarmeriechefOberst
Fukumoto ist zu lebenslänglichem Gefängnis , sein
Adjutant , Major Skai , zu 20 Jahren Gefängnis ,
drei andere Angeklagten zu je 15, drei andere zu
je 12 , zwei zu je .3, einer zu 2 und ein letzter zu
^ Jahr Gefängnis verurteilt worden. Ein japa¬
nischer Konsulatsbeamter wurde freigesprochen .

LvsnxelLscdle Akademie
Im Lehruar veranstaltete die von dem hisherixev

l '
iihinxer 8tudentenplsrrer I) r . Lherhsrd Müller

xeleitete Lvanxelisdre Akademie je eine Hxunx für
Lehrer und Lehrerinnen und für .lunxhauern . Di «
laxunxen , die im Kurhaus Lad 6o11 hei Oöppin -
xen ststtlanden , Konnten Heide die xro6e Zahl der
» nxerneldeten leilnekmer nickt fassen , so dsL wer¬
tere laxunxen für die nächste Zeit in « .̂ uxe xe-
faLt werden müssen . Deher den ersten l êil dieser
l '

sxunx haken vir bereits in einer früheren Kum¬
mer hericktet . besonder « kervorrukeken sind » her
noch der Vortrsx von Lektor t^ enxnaxel über
„ Das ^ Ite Testament als Lrriehunxskurh " und der
« us tiefer Erkenntnis der besonderen Lenduorr de »
Lehrers schöpfende Vortrax von Lexierunxsdirek .
tor ^1 » e k iiker ..Lrfskrunx und Lrstarrunx im
6eruk de » Lehrers " . Line suKerordentlich interes¬
sant « Darlexunx der Litustion der heutigen luxend
xsh der Lsndesjuxendpfsrrer Dr . Manfred Mül¬
ler io »einem Vortrsx „ lunxe kleoschev voo
heute " .

Line tätliche Xuslexunx der Lerxpredixt lesu
durch Okerkirchenrat Dr . Idartin D s u x war voo
xroLem Lindruck suf die Hörer und r.eixte . vj «
diese Lede auch heute entscheidende V^exveisunx
unsere » persönlichen und erzieherischen Leken »
xiüt .

Die 2 . Lauerntaxunx wiederholte im ve «
»entliehen die Vortrsxe der I . Lauerntaxunx . iiker
die vir ekenkalls in einer früheren Kummer ke -
richtet haken . Diesmal war die IHInekmerschsfr
jedoch fsst » usschlieKlich su » .lunxkauern und
.lunxkäuerinnen russmmenxesetzt , die in sehr leken -
dixer Aussprache die Lrsxen ihres 8tsnde » und dry
durch da » Kriexserleknis hestimmten (Usukensfra -
xen erörterten . Die l ^

axunx war ein Deveis dafür ,
dsÜ di « (Generation der Heimkehrer nsrh den ölo -
nsten der Luhe und der Zurückhaltung nunmehr
anfsngt , »elher gestaltend in ihr LchicksaD ein/u -
greifen und neue ^ ege ru suchen . - 61.

Oer Kischok von Lrmlsnrl sn seine Oiöxerianea
Der in xsnk Deutschland vohlheksnnte bischof

von . Lrmlsnd , ^ laximilikn s I l e r , der sich rur »
reit in Dalle a . d . 8 ., ^IsuerstrsLe 10 , » ufhslt , hat
«n »eine üher da » xan/e deutsche Oehiet hin ^er »
streuten Diöriessnen eineX ergreifenden D ! r t e n«
hrief geschickt . Ls heiLt in clernselhen :

, .Oott Hst rugelassen , dsL vir unsere Heimst
verloren . dsL namenlose » Llend üher uns kam . daÜ
die Lamilien suseinsndergerissen und vir in all «
^ inde rerstreut vurden , Hi » an den Lhein . his so
den Ural . . . viele von uns fanden den l ôd . . .
Uns geht es vie einst dem israelitischen Volke io
der hshzlonischen Oeksngenschaft : ,. Xn den Llüs »
sen 6ah ) !ons saLen vir und veinten , da vir dein
gedachten , 8ion ." — ^ her vir vollen nicht un -
dankhar «ein ru denen , die uns Llüchtlinge auf -
nahmen , speisten , hekleideten , trösteten ; das ha¬
ken unsere Volks - und Olauhensgevossen nicht nur
uns . sondern Lliristus getan .

Ich var im L r m l « n d . in 14tsgiger »ehr Ke»
schverlicher Leise hake ich mich durchgeksmpft .
In Lrauenkurg steht der Dom noch , freilich arg
heschsdigt . In ganz OstpreuOen sind die Verwü¬
stungen groll his in die entlegensten Dörfer hioe
ein . — lXun gilt es , eine neue Heimst ru suchen ,
7.u Lnden , 7u Hilden . Lklegt auch in der Lremd «
alle die guten Ligenschgften , durch deren Dehung
ihr religio » und wirtschaftlich stark geworden seid .
— Haltet Demeinschaft untereinander ! werdet le -
henclige Mitglieder eurer Zuständigen Kirrhenge -
meinden ."

^ ukxsbenSebiel ? der deutschen Xnrdinsle
Die neuen deutschen Kardinale wurden vom DI .

Vater in folgende .̂ rheitsgelriete eingeviesen : Kar¬
dinal .losek Lrings : Leminsre und Universitäten ,
Kardinal Llemens August von (lalen : Lat für di «
Ostkirchen , 8snkt -Leter -8tiftung , Kardinal Koo -
rsd von Lre ^ sing : Kirchenrst und Zeremonien . Di «
neuen Kardinale ühernehmen diese neuen Lllichteo
Zusätzlich ru ihren hisherigen hischöllirhen ^ uf -
gshen .

Lrankreieh . daecpie « Usritain . der Lot »rhaf -
ter Lrsnkreich » heim Deiligen 8tuhl , wurde rum
Kitter der Lhrenlegion ernannt . ^Isritsin i »t io
Deutschland durch »eine hedeutenden philosophi¬
schen 8 <hriften hekannt .

L o m . In Kom wurde unter päpstlicher Initiativ «
ein Institut für religiöses 8chsu »piel eingerichtet .
Ls stellt sich die Xufxahe . auf dem Oehjete voo

c/er Ko/rrr ^

wiener 8t«n»ee in äan ^ Ipen
Durch die Errichtung einer riesigen Staumauer zwi¬

schen Les Hauches und Les Bosions will man das
Tal von Thamonix auf einer Länge von 7 Kilometer
in einen künstlichen See verwandeln , um die franzö¬
sische Elektrizitätsversorgung zu verbessern. Dem neuen
Stausee sollen alle Quellen und Kletscherströme des
Montblanc -Eismeeres und der benachbarten Glet¬
scher zugeleitet werden . Außerdem sollen auf der ita¬
lienischen Seite des riesigen Bergmassivs die Gewässer
ebenfalls in einer Leitung gesammelt und durch den
Berg bindurch dem neuen Stausee zugefiihrt werden .
Fünf Dörfer , die in dem Gebiet des geplanten Stau¬
sees liegen , sollen verschwinden. Der neue Plan wird
in drei Jahren 30 000 Arbeiter beschäftigen.

ObersmwerAauer psssinn ^ piale kallon «u»
Im Jahre 1048 werden , wie der Bürgermeister von

Oberammergau mittcilt , keine Passionsspiele
durchgefichrt werden . Ein großer Teil der Darsteller
befindet sich noch in der Kriegsgefangenschaft und
außerdem find die Verkehrs - und Unterbringungs¬
möglichkeiten für die Besucher unzureichend.

In Diinmelsliölien iin <I stleerestieken
Auguste Piccard , jener bekannte Pbpsiker , der

mit dem Freiballon in zwei Stratospbärcnflllgen zur
Klärung wesentlicher Fragen der Radioaktivität und
der Luftclektrizität Höhen von 15 871 und 16 040

Meter erreicht hat , will jetzt in einem hesonder» kon¬
struierten kugelförmigen Tauchgerät einmal in ent¬
gegengesetzter Richtung , in bisher von Menschen un-
erreichte Meerestiefen Vordringen , Sein durch
einen Motor angetricbencs Tauchgerät mit der luft¬
dicht abgeschlossenen Kabine besteht aus dicken Stahl¬
platten und besitzt Ausstchtsösfnungen aus Glas von
46 Zentimeter Stärke , das dem ungeheueren Wasser¬
druck widerstehen kann. Die Kabine wird zwei Passa¬
gieren Platz bieten .

Einen neuen kühnen Vorstoß in die Stratospbäre
plant Jean Piccard , Professor für Luftsahrt -
wisscnschaft an der Minnesota -Universität , Er will
mit einem neuartigen Ballon , wie er für die Strato -
fphärenforschung bisher noch nicht verwendet wurde ,
in eine Höhe von 32 000 Meter vorstoßcn und hofft ,
dabei zu ganz neuen Ergebnissen in der Erforschung
der höchsten Luftschichten zu kommen ,

Xuviel xesunxeii !
Aus Hamburg kommt die Meldung , daß mehr als

7000 Schüler und Schülerinnen , die zu Ostern aus der
Schule entlasten worden wären , noch ein Jahr den
Unterricht besuchen müssen . Es hat sich herausgestellt ,
daß unter der Einwirkung der Kriegsjahre das Wis¬
sen dieser Kinder sehr mangelhaft ist . Auch sonst kann
allgemein festgestcllt werden , daß in den Jahren nach
der Machtergreifung durch den Nazismus das Bil¬
dungsniveau der Jugend herabgesunken ist , weil sie
durch HI , und BDM , zu stark abgelenkt wurde . Sie
hätte weniger singen sollen.

Onule «Is 8one11 «licli1«r
Reges Interesse brachte ein zahlreicher und dank¬

barer Hörerkreis für die vom Kiiltilrausschliß der
Tübinger Studentenschaft angesetzte 5 , Veranstaltung
mit , die letzten Freitag stattfand . Der Abend galt
der Verlesung Dantescher Sonett,« in der Ursprache
und dem Vortrag der Uebersetzungen dieser Sonette
durch den Nachdichter, cand , med, Friedrich K , Lud¬
wig , Der Wohllaut der Ursprache wie das zweifel¬
los wohlgelungene Experiment der ebenso ziichtvol -
len wie dichterischen Verdeutschung, sowie die an¬
sprechende schlichte Rezitation durch den llebersetzer
selbst wurden wirklich zur Begegnung mit dem Schö¬
nen und zur Bestätigung , daß es nur durch Selbstbe-
mühung der Seele erreicht wird . Lutz Röhrich, Eugen
Frosch , Armgart Trcndclenburg , Bruno Frosch brach¬
ten als Streichquartett Ricercare 1—IV von Pal ^-
strina zum Vortrag , eine würdige Umrahmung , kr .

Psikütr «; ^ rlequin
Einen echten literarischen Genuß bereitete am Don-

nerstag im oberen Museumsaal das Ttzösiirs Krls -
crutv unter der Regie von Irene Aitoff seinen fran -
zostschen und deutschen Gästen, In 15 Kurzszenen
wurde mit viel Temperament und Einsall ein Pro¬
gramm vorgesetzt , das von der Maritat über die
lyrische Paste und balladsske Cbansons bis zu Vor¬
formen des modernen Skctchs reichte . War es schon
fast nicht zu glauben , daß in allen Verwandlungen
nur immer die zwei einzigen Spieler des Abends
antraten so war es bewundernswert , mit welch höch¬
stem Kunstvcrstand , der sich des einfachsten Mittels
zu bedienen wußte , hier Regie geführt wurde . So
kam der blasierte Feinschmecker ebenso auf ferne Rech-
nunc; wie der naive Zuschauer. Von den vielen ent«
zückenden Niedlichkeiten blieb wohl vor allem „der
Trommler und die Prinzestin " eindrücklich in der
Erinnerung haften , (üespielt wurde mit Ueoermut ,
die Musik begleitete mit Schmiß und ohne Hemmun¬
gen , Ein guter Einfall war der deutsche Zwischen¬
rufer aus dem Publikum , der den weniger Sprach-
mächtigen das „ Mitkommen" erleichterte , K , Ilo .

8 « vtln >; D - IVInN - Nbüsp
Handels 3 , Konzert für Orgel und Orchester war

- in feierlich-festlicher Auftakt zu Werken hoher reli¬
giöser Kunst, Ganz im frühen Protestantismus wur¬
zelt Schütz , aus dessen Svinpäontas »ciercrs zwei
Teile für

' Tenor , Solaviolinen und Generalbaß er-
Vangen . In der Gestaltung des Bibelwortes durch -

dringen sich dogmatische Statik und personalistische
Dynamik bis fast zu mystischer Ekstase , Der Gegen¬
satz zum weltoffenen Katholizismus der Haydnmesse
scheint unüberbrückbar . Und doch ist hier wie dort die
emphatische Deklamation ebenso Ausdruck des religiö¬
sen Erundgefühls wie die weitbogigen , pathoserfüll¬
ten Eesangskurven , die man bei Haydn weltliche
„Koloraturen " nennt und damit in ihrer Funktion
verkennt ! Der Kamps gegen die Unkirchlichkeit von
Haydns Messen ist heute verstummt , ihr oft ange-
zweifelter Wert nicht mehr umstritten , und so sind
sie im Gottesdienst wie im Konzertsaal heimisch ge¬
worden , Klärend ist ein Wort Haydns : „Da mir
Gott ein fröhliches Herz gegeben hat , so wird er mir
verzeihen , wenn ich ihm auch fröhlich diene," Aber
gerade aus der O -Moll -Messe spricht auch tiefer
Ernst ; Nisser in rrnqustits hieß sie ursprünglich , ein
Werk der Spätzeit , und in einer Notzeit entstanden .
So gräbt sie tiefer als frühere ; aber sie überwindet
alles Schwere durch Glaubenskräfte ; diese geben ihr
Weihe und strahlende Schönheit. Auf Einzelanalyse
muß ich verzichten; die leidige Raumnot erlaubt auch
nicht , alle Aufführenden näher zu charakterisieren.

Von den Solisten ist in erster Linie Etemann
zu nennen , der den Schütz ungemein eindrucksvoll
gestaltete . Im Haydn hatte Suse Röhrichs Sopran
die Führutig , Liselotte M a t s ch k e > P c t t e r ( Mt ) ,
Straßer ( Baß ) , Mezger ( Orgel ) , Lydia R a u r ,
Ottilie Gross ( Violinen ) gaben gleich dem treff¬
lich disziplinierten Akademischen Chor und Orchester
ihr Bestes, So konnte Carl Leonhardts über¬
legene Leitung , sein hervorragendes Stilgefühl die
Tübinger Oratorientradition wieder um einen neuen
großen Erfolg bereichern, IVsinisläk

Ein aus französischen Sachverständigen zusammen¬
gesetzter Ausschuß , der gegenwärtig auf der Suche
nach

'
gestohlenen französsichen Kunstgegenständen ist .

hat in Hamburg die ehemals Ribbentrop gehörende
Gemäldesammlung besichtigt . Wenn sie Gemälde ent¬
deckt, die dem französischen Staat gehörten , so werden
sie ihm znriickerstattei werden ,

„Der tolle Tag "
( I.s inaricl -qs cks klqaro ) . Beau¬

marchais ' Lustspiel, ist die nächste Premiere der Bo-
denseebiihnen Stadttheater Konstanz, mit Gertrud
Meyen , Honst Rasige , Wolfgang Engels , Hans -Peter
Thielen , Gersried Höhn u , a , Lina Larstens , di« « tch
Regie führt , spielt die Marzellin «.

Don deutschen Museen , Die Leitung der
Berliner Nationalgalcrie hat Prof , Ludwig Justi wie¬
der übernommen , der sie bis zum Jahre 1933 geleitet
hat . Das Kupferstichkabinett wird weiterhin von Fried¬
rich Winkler , dem Herausgeber der Dürerzeichnungcn ,
betreut ; dieser teilt mit . daß große Teile der italieni¬
schen Skulpturen des Kaiser -Friedrich -Museums , vor
allem Bronzen , die in einem Flakturm verwahrt
waren , vernichtet sind .

In Köln verlor Dr , Förster seinen Posten als
Direktor der Gemäldegalerie des Wallraf -Nichartz -
Mnseums , während in Wiesbaden Dr , F , Kutsch als
Leiter des Nassauischen Landesmuseums , in Frankfurt
Dr , Holtzingcr als Direktor des Städelinstituts im
Amte blieben . In Stuttgart traf Prof , Heinz Braune
von der Leitung des Kunstmuseums zuruck, in Nürn¬
berg Dr , Heinrich Koblhauscn von der Leitung des
Germanischen Museums , dessen Bestände größtenteils
gerettet sind ; als Direktor der Anstalt wurde Dr ,
Troche eingesetzt .

In München legte Generaldirektor Büchner die
Verwaltung der Gemäldegalerie in die Hände van
Dr , Eberhard Hansstaengl zurück , der vor ihm schon
viele Jahre lang an den Pinakotheken tätig war .
Die bayrische Denkmalpflege wird wcitcrbin von
Prof , Georg Lill . dem bewährten Herausgeber des
Inventars der bayerischen Kunstdenkmäler , betreut .

Der Senat der Universität Heidelberg hat be¬
schlossen, die bis zum März 1945 ausgesprochenen
Verleihungen der Würde eines Ehrenbürgers , Ehren¬
doktors oder Ehrensenators der Universität für un¬
gültig zu erklären , da eine große Zahl von ihnen aus
rein politischen Gründen geschehen sei .

In der theologischen Fakultät der Universität
Berlin wurden zwei führende Männer der be¬
kennenden Kirche zu außerordentlichen Professoren er¬
nannt : Sup, -Jnt , Lic, Martin Albertz für reformierte
Theologie und Pfarrer Heinrich Vogel für systema¬
tische Theologie , Z »>n Honorarprofessor für praktische
Theologie wurde Domprediger I>, Doehring ernannt ,

»
Bei der Eröffnung der Goethe- Universität Frank¬

furt a , M , forderte Oberbürgermeister Dr , Blaum ,
daß die Universität durch die Errichtung beider thea-
logischer Fakultäten zum Vollausbau auf dem Gebiet

der Gcisteswisscnschaftengelange . Der Rektor , Profes¬
sor Dr , Hobmann , stimmie dem zu , „ weil wir
von einer Mitwirkung der theologischen Fakultäten
im Rahmen der Universitas eine wesentliche Hebung
des gesamten Niveaus der Universität erwarten und
gerade in unserer geistigen Notzeit die Hilfe von die¬
ser Seite nicht entbehren wollen,"

Heinrich Brüning , ehemals deutscher Reichs¬
kanzler , jetzt Professor für Nationalökonomie an der
Havarduniversttät in Neuyork, hat seinen 60, Ge¬
burtstag gefeiert .

In München ist eine UNRRA .-UniversttSt für
verschleppte Personen eröffnet worden .

Die Universität Greifswald ist wieder eröffnet
worden , »

Das deutsch « archäologische Institut hat seine Arbeit
wieder ausgenommen , sein Sitz ist jetzt in Frankfurt ,
es steht jedoch nicht in Verbindung mit der Berliner
Zentrale , Di » aus 40 000 Bänden bestehende Fach¬
bibliothek wird nach Frankfurt gebracht werden .

Französische Gelehrt » in Rabat baben einen neuen
Impfstoff gegen die Rubr entdeckt .

Zurzeit arbeiten 130 deutsche Wissenschaftler in den
USA, , 170 weitere werden in Kürze erwartet , Dret -
zebn davon sind für Versuche in der Rakctenforschung
eingesetzt .

In Leipzig wird eine Zentralbiicherei für Blind «
eröffnet , ^

Die Universität Halle hält Vorlesungen über di«
Grundlage » des Marxismus ab.

An der Friedrich -Schiller -llniversttät in Jena find
zurzeit 15M Studenten immatrikuliert . Ein Drittel
van ihnen studiert Medizin , ein Viertel Naturwissen¬
schaften , und ein Sechstel Jura ,

Einem Herzschlag erlegen ist der Inten¬
dant der Heidelberger Kammcrspielc , Gustav Har¬
tung , Er war der Mitbegründer der Heidelberger
Festspiele, di « vor 1SS3 eine große Anziehungskraft
hatten .
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DekannImseüunS c! es Intern , ^ üitnr^eiietrt^ liotes
Nr . 1

Die Vereinigten Staaten von Amerika , die Fran¬
zösische Republik , das Vereinigte Königreich von
Großbritannien und Nord -Irland und die Union der
Sozialistischen Sowjetrepubliken

Gegen
Hermann Wilhelm Eöring , Rudolf Hetz , Joachim von
Ribbentrop , Robert Ley , Wilhelm Keitel , Ernst Kal -
tenbrunner , Alfred Rosenberg , Hans Frank , Wilhelm
Frick . Julius Streicher , Walter Funk , Hjalmar Schacht ,
Gustav Krupp von Bohlen und Haibach, Karl Dönitz,
Erich Raeder , Baldur von Schirach, Fritz Sauckel,
Alfred Jodl , Martin Bormann , Franz von Papen ,
Artur Seytz -Jnquart , Albert Speer , Constantin von
Neurath und Hans Fritzsche als Einzelpersonen sowie
als Mitglieder irgendwelcher der folgenden Gruppen
oder Organisationen , denen sie etwa angehören , näm¬
lich : Die Reichsregierung , Das Korps der politischen
Leiter der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter¬
partei , die Schutzstasseln der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeterpnrtei ( allgemein als die „SS " be¬
kannt ) und einschließlich des Sicherheitsdienstes ( all¬
gemein als der „SD " bekannt) , der Geheimen Staats¬
polizei ( allgemein als „ Gestapo" bekannt) , der Sturm¬
abteilungen der NSDAP , ( allgemein als die „SA "
bekannt) und des Eeneralstabes und des Oberkom¬
mandos der deutschen Wehrmacht, und zwar alle laut
näheren Angaben in Anhang B.

Die Angeklagten .
Allen Mitgliedern der folgenden Gruppen und Or¬

ganisationen wird hiermit bekanntgegeben :
1. Die Reichsregierung , die sich aus Personen zu¬

sammensetzte , die
a) Mitglieder des ordentlichen Kabinetts nach

dem 30. Januar 1033 waren . Die Bezeichnung
„ordentliches Kabinett "

, wie hier gebraucht, um¬
schließt die Reichsminister , d . h . die Abteilungs¬
vorstände der Zentralregierung . Reichsminister
ohne Portefeuille , Staatsminister als stellver¬
tretende Reichsminister , und andere Beamte ,
die zur Teilnahme an Kabinettssitzungcn be¬
rechtigt find.

b) Mitglieder des Ministerrate » für die Reichs¬
verteidigung waren .

e) Mitglieder des Geheimen Kabinettsrates waren .
2. Das Korps der Politischen Leiter der National¬

sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei , welches sich
aus Personen zusammensetzte . die zu irgendeinem
Zeitpunkte im Sinne der üblichen nazistischen Ter¬
minologie politische LEter irgendwelchen Ranges
oder Grades waren .

S . Die Schutzstaffeln der Nationalsozialistischen Deut¬
schen Arbeiterpartei ( allgemein als die „SS " be¬
kannt) , die sich aus dem gesamten Korps der SS
und allen Stellen , Abteilungen , Dienststellen, Ver¬
tretungen , Zweigstellen, Verbänden , Organisatio¬
nen und Gruppen zusammensetzte » , aus denen es
zu irgendeinem Zeitpunkte bestand , oder die zu ir¬
gendeinem Zeitpunkt in ihr verkörpert waren , ein¬
schließlich der Allgemeinen SS , der Waffen -SS ,
der SS -Totenkopf-Verbände , der SS -Polizeiregi -
mentcr und des Sicherheitsdienstes des Reichsfiih-
rers SS ( allgemein der „SD " ) bekannt , aber nicht
nur auf dies beschränkt .

4 . Die Geheime Staatspolizei (allgemein als dis
„Gestapo" bekannt) , die sich aus den Hauptquar¬
tieren . Abteilungen , Büros , Zweigstellen und allen
Mannschaften und allem Personal der Geheimen
Staatspolizei von Preußen und aus gleichen ge¬

heimen und politischen Polizeikräften des Reiche»
und seiner einzelnen Teile zusammensetzte .

5. Die Sturmabteilungen der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei ( allgemein als die „SA "
bekannt ) .

S. Der Eeneralstab und das Oberkommando der deut-
chen Wehrmacht, die sich aus jenen Personen zu-
ammensetzte , die zwischen Februar 1938 und Mai

194ö die obersten Befehlshaber der Wehrmacht, des
Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe wa¬
ren . Die Personen , aus denen diese Gruppe be¬
stand, sind diejenigen Personen , die folgende Be¬
fehle innehattcn :
Oberbefehlshaber der Kriegsmarine ,
Thef ( früher Thef des Stabes ) der Seekriegslei¬

tung ,
Oberbefehlshaber des Heeres ,
Chef des Generalstabes der Luftwaffe ,
Oberbefehlshaber der Luftwaffe ,
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,
Chef des Führungsstabes des Oberkommando, der

Wehrmacht,
Oberbefehlshaber im Felde mit dem Rang eines

Oberbefehlshabers der Wehrmacht, der Kriegs¬
marine , des Heeres , der Luftwaffe .

Daß solche Gruppen und Organisationen von den
Hauptanklägern für die Verfolgung von Hauptkriegs¬
verbrechern angellagt werden , verbrecherifche Organi¬
sationen zu sein, und daß dieser Gerichtshof von den
Hauptanklägern beauftragt worden ist , die genann¬
ten Gruppen und Organisationen als verbrecherische
zu erklären .

Daß , falls irgendwelche solcher Gruppen und Or¬
ganisationen vor diesem Gerichtshof als verbrecherisch
im Charakter befunden werden sollte» , die Mitglie¬
der auf Grund ihrer Zugehörigkeit gemäß den Be¬
stimmungen des Charters dieses Gerichtshofes ge¬
richtlicher Verfolgung und Bestrafung unterliegen
und bei jedwedem Gerichtsverfahren der verbrecheri¬
sche Charakter der Gruppe oder Organisation als er¬
wiesen angesehen und nicht in Frage gestellt wer¬
den soll .

Daß die Frage des verbrecherischen Charakters die¬
ser Gruppen und Organisationen im Gerichtsverfah¬
ren , das am M . Tage des Novembers 1!)4ö im Ju¬
stizpalast zu Nürnberg in Deutschland beginnt , un¬
tersucht werden wird .

Daß jede Person , die sich als Mitglied irgendeiner
der genannten Erupen oder Organisationen bekennt,
berechtigt ist , den Gerichtshof um Erlaubnis zu er¬
suchen , von dem Gerichtshof in bezug auf die Frage
des verbrecherischen Charakters der betreffenden
Gruppe oder Organisation gehört zu werden . Der¬
artige Gesuche müssen unverzüglich schriftlich einge-
rcicht und an den Generalsekretär des Internationa¬
len Militärgerichtshofes in Nürnberg , Deutschland,
gerichtet werden .

Daß im Falle von Mitgliedern irgendwelcher der
genannten Gruppen oder Organisationen , di «

i) sich in der Haft der verfolgenden Möchte befin¬
den sollten, solche Gesuche dem befehlshabendcn
Offizier des Ortes , wo die genannten Mitglie¬
der sich in Hast befinden , übergeben werden
sollen;

b) sich nicht in Haft befinden sollten , solche Ge¬
suche der nächsten Militärstelle übergeben wer¬
den sollen.

Daß der Gerichtshof ermächtigt ist , jedem derarti¬

gen Gesuch stattzugeben »der es abzuweisen. Fall »
dem Gesuch stattgegeben wird , wird der Gerichtshof
anordnen , in welcher Weise der Gesuchsteller vertre¬
ten und gehört werden soll.

Daß diese Bekanntmachung unter keinen Umstän¬
den so ausgelcgt werden darf , daß sie einem derarti¬
gen Gesuchsteller Straflosigkeit irgendwelcher Art ver¬
leiht .

Für den Internationalen Militär -Gerichtshof
Harold B . Willey , Generalsekretär

iMTlrtdiK 'rionül .k:« « ii .i 'rZll - MniOkjTSnc )?

Martin Bormann ist angeklagt , Verbrechen gegen
den Frieden , Kriegsverbrechen und Verbrechen gegen
die Menschheit begangen zu haben , wie sie in der

Anklageschrift, die bei diesem Gerichtshof niedergs »
legt ist , ausgezählt sind .

Die Anklageschrift kann im Justizpalast in Nürn¬
berg , Deutschland, eingesehen werden.

Martin Bormann , sollte er auftnuchen, hat da.
Recht, selbst gehört oder von seinem Rechtsvertreter
verteidigt zu werden .

Sollte er nicht erscheinen , so kann sein Fall vom
2l> November 1943 an in seiner Abwesenheit im Ju¬
stizpalast in Nürnberg , Deutschland, verhandelt wer-
den. Sollte er als schuldig befunden werden , so wird
das Urteil gemäß den Befehlen der Kontrollkommis¬
sion für Deutschland ohne weitere Verhandlung an
ihm vollstreckt werden , nachdem er gesunden wor¬
den ist.
Aus Befehl des Internationalen Militär - Gerichtshof «,

Der Generalsekretär Harold B . Willey.

VLK WIiri8d ^H
von 8s »tKu 1

Iv Tnsammennrbeir der IBilitärregiernngen mir
klein 8tnttgarter Dandwirtschsftssmt wird die
Versorgung der smerikanisckien nnd französischen
Tone Württembergs mir Oetreidessatgul dnrcbge -
fübrt . Da verschiedene Oetreidezücbter , die nur
eine 8orte Oetreide snbsnen , entweder nur in der
amerikanischen oder nur in der französischen Anne
wobnen , muk ein Austausch von Zastgnt «tattBn -
den . wenn die Anstrengungen um die künftige Kr -

vübrung nickt vergeblick sein sollen .

(- ülbranstausck notwendig
Twiscken «len Vertretern cler britischen unil ame¬

rikanischen Tone fanden in Kremen Besprechun¬
gen iiher W irtscksftskrsgen statt . Der bessiscke nnd
würtlembergiscke Ninisterpräsident Ovaren znge -

gen , ehenso der Oenerslsekrelsr «les Dsnderrstes ,
B c> 6 m s n n . Der Oütersnstsnsck « wischen ilen
Tonen wurde als Voraussetzung für eine leliens -

fäbige deutsche Wirtschaft bezeichnet . ^tnck rlie
Kinlieit in Verkehrs -. Finanz - unü sozialen trügen
sei notwendig , ^ n die psndesbanernscksften soll
ilie Aufforderung ergehen , für eine gute ^ blieke -

rung üher das Kontingent hinaus Zorge zu tragen ,
-̂ nck die Klerscksblieferung müLte gesteigert wer¬
den .

Umstellung sm Koäonsev
Die ehemaligen Teppelinwerke in K r i e d -

riekshafen beschäftigen zablreicke Arbeiter für
die Anfertigung o <ler rum Reparieren von Karosse¬
rien , sowie kür clie kabrikstion von Installationen kür
die Dehensmittelinüustrie . Die Tsbnrsdfabriken
von kriedricksdsfen sincl ehenkslls wieder in 6s -
trieh . Die iVls ^bsckwerkv hauen unü reparieren Xlo-
toren ; klie Älsnreller Dornierwerke stellen Rsus -
haltartikel aus Aluminium her , während die nach
dem Nilgau verlegten Dornierkshriken während
der letzten Kriegsjahrv Holrlisrscken gekaut haken .

Ilrnnluiu In 8 psnieu

nien ist nach Kanada , D8 ^ ., Belgisck -Kongo und
der l 'scheihoslowskei an 5 . Ztelle an der Welter -

reugung von Dranium heteiligt . Zeit 1939 wird in
der Zierrs ^ Ibarrana in der Brovinz Oordobs in¬
tensiv an der (Gewinnung der keckblende (Drs -

ninmox ^ d ) gesrheitet , die zur Herstellung von Ra »
dium bestimmt war . Der kreis für Dranium steigl
rapid ; denn es ist für di « Herstellung der ^ tora »
hvmkv zetzt noch wichtiger geworden .

wirtsekskilieke Lurrnacjiridilen
Bei der Wirtsekaftskoofererizin k r a n

kurt wurclen kntsckließungen iiher die Beibehaltung de»
preisstovs . die überzonsle Zusammenarbeit. die Begelung
dcr konlen - und Kisenkorclerung. den ^ u l̂ausck vo»
Xgrsrproclulcten, sowie über die lnuklwirt ĉkakllicke

Die B I e i s t i f t k a b r i Ics n in Nürnberg könne»
den deutschen Beclark und den der IIZ.-^ rmee in Deuisck-
lanc ! decken und in abhebbarer ^eit such wieder expor¬
tieren . Die klonstsproduktion betrügt rurreit über 2 l̂il «
honen Lleistists .

Der haumwollexport von Amerika nsch Deutsch¬
land soll lisld wieder ausgenommen werden . Die Zustim¬
mung f 'rankreidls , Englands und der Lowieiunion sttr
Laumwo!iverschil7ungen nsdt den kesat/ungsronen der vis »
Orollmädite mutt vorher eingeholt werden.

1500 lonnvn Kopken . ein ^ ert von 4.5 >lil -
lionen Dollar , werden von Ladern nach kelgiev und de »
Vereinigten Ltssten exportiert .

Da » Kerchtesgadener Zslrbergwerlc ar¬
beitet wieder voll und erzeugt zurzeit monatlich 0.21
Xlill . kg Lteinsalz, hauptsadllich kiir die Haute- i »nd
Iellverwertung . 19 000 cbm Zole werden im Klonst vo »
den Zslinen üoichenhsll und llo .senheim ru Xochsslr ver¬
arbeitet .

Die ^ ohlenkraebien sind mit Zustimmung der
englischen Besatzung von 5.10 iwelober 5>stz seit
dem 1. 7. 1944 galt) auf 6.80 je

^
'l'onne

^
k'radubasi »

( Gummisohlen bewährt und wird von den bitterlelder
IO .-Werken in laufend steigendem ktslie erzeugt . Die der¬
zeitig « krociulction wird mit etwa 100 000 Zchubsolilen und
4000 Zchiirzen je lax angegeben . Diese Produktion ist
zwar keine Deckung de « ungeheuren Bedarfs, jmmerlü»
aber ein beachtlicher / lnkang.

Die ZebweizerKandvirtsehaft hatte 194§
einen Lndrolrertrag von 1956 klillionen kranken gegen¬
über 2054 .2 hlillionsn im labr 1944.

Llw » 70 Brorent de » gesamten Cani¬
tzc b nk v er b r » u ob » mn ^ en bereits in diesem labk
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-km 31. ) anuar 1946 ist un !»er -

Herr ^ dam Klüller
im 77. hebensjakr entschlafen . 60
laüre seines l .ekeus widmete der
bleimgegangene als k'renkel des
Oründers io rastloser Arbeit sei¬
nem Werk . Wir werden das Un¬
ternehmen in seinem 5ünne wei -
terfükren und ihm damit unseren

' Dank und unser Oeclenkev be-

Klatheus kluller X .O.s .X .
Zektkellerei

kütviile am khein
>> ^

1rossingen/Kenili » gen,22 . k'ebr .1946
Unser lieber , guter Vater . Orolt-

varer . Drgrolrvater, Bruder . Lckwa -
ger und Onkel

Lommerzienrat Jacob Ilobner
ist nach kurzer Krankheit im >1-
ter von nahezu 83 fahren von uns
gegangen .

In stiller Iraner : .knn» Vritschler .
gek. Rokner . mit l 'amiÜe : Lrnsl
Bohner und Osr » Bobner , geb.
Xlökns. mit Familie : Barbara
Ztrokm, geb . Baller , mit Familie

SssaliÄtssmplskIunyen
Vorbereitung auk techn. Borhschule . In¬

genieurschule . Ztsstsbauschule , auch
k. Auswärtige . Brokessor Beikk , Ltutt -
gart-W . . ^ ugustenstraile 51 'l

Koilnkien-Beparaturen werden fachmän¬
nisch nusgefüilrt durch dis ^a . Oei-
ger öc Oo . . Betzingen . Brncklscher-
stralle 9. Xukträge nimmt entgegen
Ŵ illv Lcküle. Inbingen , Î arlstr . 8

Xroker , lD Bln .-Veinpelhc>f39 , Kais .-
Wilhelmstr . 38a . Vorder« 8ie kosten¬
los Preisliste o . -kbonnementsbedin -
gungen an

Vakakkleinpflanzer erhalten Ihre Va -
bskblätrcr fermentiert , gebeizt , mit
kein - u. Orobschnitt rauchkerng un <!
wohlbekömml . m . voll , knsbeute zu¬
rück . .knkr . m . portobeilsge an pu-
xen klüller . ^ ltsbausen . Kr . Zaulgau

vuchkührunxen (^enanlage ) . Jabressb -
»cklüsse . Lteuerbilsnz .en übernimint
lanrrj . pschmann . 8. V. 3709

StsUsnanyskols
KsvorzuFt XrlsFsvsrssbrtsl

Idiriktleiter kür das f .andwirtsdisktllche
Wochenblatt der Württ .-Bohenzoll .
I .andwirtschaftskammer zum soforti¬
gen Eintritt gesucht. Bewerbung m .
hebenslaus , Fragebogen u . Zeugnis¬
abschriften an bandwirtschaftsksm -
mer 8igmaringen

Oe«ih « ktskiihrer kür bedeutendes Kauf¬
haus in der Bodenseegegend gesucht,
äusführl . Angebote von jüngeren ,
verantwortungsbewußten persünlid )-
Keiten , dis derartige Bosten bereits
begleitet haben , erbet , u . 8 . 1 . 37t8

Ingenieur mit großer krfabrunx in
keinblech Verarbeitung tBrokilioren.
Bressen . 8tanzen . Zcbweißent k. neu
« inrurichtende Brodnkrionsabteilung
gesucht, kenntn . in kranz. Zprache
»rwünscht. Eintritt sofort , ^ sgebole
mit Bewerbungsunterlagen an Aktien -

^
seUsck. d . DilUnger Büttenwerkv .

Aedevt . westdeutsche 8lhnhkabr»k in
d. engl . kes . ^one ». k- sok. Je einen
Oberledereinkäuker und -obnehm«.r.
Modelleur . I.̂ nterlederabnebmer . Kal¬
kulator . >lur gt . . energ .. an zielkew .
> rb . gew . pad'kräkte bewerb . sich
unter Beifügung bsndgesckr . I .ebens -
laufk -s u. s ichrb . m . Oebaltsanspr .
»nt«r 8 . V. 3607

IBubr) . krankkurt/^Iain . Lchutsiraßs
9—13

unter 8. 3?. 3668

^ ronn, 8ckwarz.wald
Mehrere Oroß- n . kleinstückschneider

für Berren - und Dsmenmallsckneide -

ILng. 8ckne!der kindet angenehm . > r-
deitspl . bei kritz Ztranbinger. k b̂in-

Diiht . . selbst . Zchäftemacker Osodel-
leur ) in Dsuersteüg . k. sofort ges .
fos . 8ch !eker . Zcküfteksbrik. Lbinxen
tDonsu )

beit vorkianclen. Bedwig 8ieß . Osr-
tenbsn . ^ükingell . Wildermuthstr . 20

lucht . Verkauker(lnnen ) gss . k. elektr .
k'eireranzünder mit Ŵ iderstand . Nä¬
here » bei Och öc kübler . pkalzgra-
kenweiler , kr . krendeusiadt

8iikh « kneckt k. ksndwirischakt .

k'Lmiliensn k̂bl^ zugesichert . lakob
Bauer. Breitenholz . kr .

'1'ükingeo ,
Banptstrsße 120

lückt . kneckt f . ! andw . n . Xühlefuhr -
werk sowie tücht . Xtagd , die melk ,
kann , für sofort gesucht. 8 . "k. 3ö7S

lücktiger . selbständiger Kneckt, mit al¬
len landw . Arbeiten vertraut , kür 2
Pferde zu baldigem Eintritt gesucht,
hliiüle Krauß. Beusten

Bbrmskher-I.ehr 'rlell« frei . Kur intell . ,
begabter , gut erzog . 14p,'kr . fuvge
findet Xuknubme. 8 . 1 . 3743

pla *<hnerlehr !ing (katk .) für sok. g«s .
Kost und W'onnung evtl , im Bause .
8 .

^
. 3632

- ^ . ^ rick

ge». Hsndsckrifll . Bewerb , m . l irhk-
bilci u . Oeüaltssnspr . : Ztrickwarenf.
.siliert Zdiroff . Badolkzell a. B .

lüchtige Oebiikin f . 'kübingsr Dsmen -
.̂ telier gesucht. Z. V. 36«2

kleiderküglerinnen suchtkärbereiBaux .
Beutlivgen

kür gutes , katb . Bauernhaus am Bo¬
dens«« wird arbeitsfr . >l«dchen von
15—20 I - ges . Dems . ist Oelegeuheit
geboren , kochen u . alle Baus - und
Küchenarbeit ru erlernen . Oes . kür
den». Bok ig . . led . l̂ann , welcher
kreude an d . kandwirtsch . Hst . Vor¬
wiegend Obstbau u. Viehzucht, -kng.
an krau Oertrud kordowich . Bolten¬
burg a. X. . kirchgasse 14

hlätlchen kur s.andw . und Weinbau

nem Vorort Stuttgarts ges . K. l . 3692
Dicht . , kinderlb . Bilke kür Bsusk . ees .

Pfarrhaus ^ Undingen. Kr . Lkingen

8tsNsnys8 « vks

Dipl .-lng . (Begbmstr .) . 37 f .. m. um -
kangr. theoret . u. pruki . kenntn . auf
all . Oeb. d. 1iekl>aus einsch !. kisen -
bahnbaus , s . Ltellg . bei Behörde od .
Kirma. 8. "p. 3677

Zchriktstelier u. b'otogrsf . bis 1933 Jour¬
nalist . tätig , kein pg ., leclig, such !

5 . V. 3703
^ ^ ' er« a er o. s

Bilanzsickerer Buchhalter . > ickt - pg ..
kriegsvers .. vertr . m . all . 8vst . mod.
Buchs- u. Bilanzteciinik . Berriebsab-

krei ». 8 . 1^ 3640

im Export u . Import, s . 8loIIung :

nebinen . 8 . 1'. 3631
Wo kehlt tückt. Betriebssichrer ? Zucke

mich an kl . ksbrik gleich welcher

ner präzisionswerkzeugkabr ^ kein pg.

in Osnx bringen . 8 . p . 3634

^

käbelka

^

kmnnii, kirm i. - smil . ^ .vk-

kreis . ^usckr. u. k 1987 an lnsersten -
tVlaurer , 8tuttgart . pübinger 8tr . 15

men . Schmalfilm u . psrbkilm . led . ,
nickt pg . , sucht Stellung sls VVerk-
h>t

^
grak .okotokop st oder im Bande.1.

Xutomechaniker » hkotorenspez., verh ..
»uckt Dauerstellung , evtl . Werkstatt -
Übernahme . Wokng. ervf. 8 . V. 3674

Ontsverwaltsr , nickt ? g . . mit besten
Teuxn. . Brau erfahr . Wirtschafterin ,
«uckt selbst . Verwaiterslelle . 8. 1 . 3701

jungen gesackt 8. 1 . 3633
Dolmetsckerio — Sekretärin , kranzös.

8prscke perfekt in Wort und 8ckrikt .
«ngh

^
8ckulkenntnik,se.

^
1. Beferenzcm.

tr »ai . 8, 4 . Sb»4
^ rztsekretSrin ». Stelle als 8ekretR-

riv bei ^ bt .- bzw . Okekarzt in Klinik
od. Krankenhaus . ? erk . i. 8teno und
Uasckinensckr . . war 2 f . in Lazarett
a . Inneren - n. Böntgevsbt . n. i . Op.
als ^ rztsckreiberin tätig . 8 . V. 868t

192" an ^ Bk Stutz. 8tuttggrt -8.

Vert7snen,pas «en ,

^alrnarztl. Belserin suckt 8te !le in um -
kaogreicker Praxis . 8 . 1 . 2698

Bel welch. Dentisten konnte sich 16s .
Dentiktentockter (Vater gestorb .) als
Vecknikerin ausbildev ? 8. V. 3678

Xack mekrJäkr. Tätigkeit in ksukksu »
als Verkäuferin sucke pass . Ltellunx.
5 . T . 3665

Olxmpia od. Kord -Kikel . 8. 1 . 3666

zugeben gegen ebensolck .Uereedes ,
2.9 l .tr . oder 2.6 I-tr . Diesel » 6si1zig.
8 . p . 3664

DKW - ŝeisterklasse mit Bolder -Bolz -

^
a ânlage abzugeben gegen mitielst .

^ vpe
"

oplI .̂ . 3̂ 13.
'

Dm <lr . 3000 . geg . Poliermotor . Weck -
selstr . , 220 Volt , mit od. ohne Bmk .

- sowie Visckhohrmasckine. 110 Volt
Oleichstr . gegen Wechsel -dr . 220 V .
zu tauschen

^
suckb

^
"8 - 3pieg «l .

Karlstraße 15

( ,etreid^ mahor (kskr ) in best . 7.usl.

8cköne kalbe ! (unter «we , die Wahl)
^egen 8tntfohlen zu tauschen ges .

8cköne kaldin gegen junge Babrkuh
zu tansdien gesuckt. 8 . 'p. 3763

2 Bsbeock -Bockleistungskessel f . 10 bis
12 I'o/H bzw . 20 ^ tu m . sckmiede-
eis . Ummantelung , I7eberhitzer . Ŵ an-

knrt a. Bensckelstr . 28, Buk
44 566

zu 100-8tückpack. zu verk . 8 . I' . 3687

Britz Opel L Oo -, krsvkkurt ». kl .,
ölainzlerlsOdstraße 330—360

Soekarsns »
Kr^ Stlegler . Obergekr. , k'PXr. 24 438

o. 16 371. letzte b>ackr. v . 18. 8. 44
nördl . ^ kkerman (Küste 8ckw. >Ieer ) ,
Bnmsnien . prau 8okie 8lieg !er . kir -
ckentellinskurt , Kr . lübingen . In der
Oaß Kr . 35

Otto Walker , Obergekr. . KPKr . I. 24 278 .
HOPX . Wien . letzte Post v. 29. 9. 44.
Vermißt seit IS. 10. 44. zuletzt an d .
dulxar . Orenze . Kran Karoline Wal¬
ker . Kirchentellinsfurt . Kr . lübin -
gen . Altenburger 8tr. 13

Hermann Bensel . 8sn . -Bkfz., KBBr.
56 916

^
l etzte ?Isckr. v

^
14. 3. 45 aus

^ dolk 8ckleckt. KBKr . 58 038 K. War ln
Orieckenland . Vbeben und wurde
auf dem Bückzug am 16. 11. 44 nord-
vslwsrts pristina (Albanien ) vermißt ,
hetzte ?ost v

^
Berts

Ulbert Vötsck, Obergekr. 67 3l9 O . I -.
l^ackr. v . ^ pril 1945 aus der Vsdie-
ckei. Okristian Vötsck. pngstlalt . Kr .
Balingen

Waller Kellner , Okerltn . , VPXr. 64 915 B
(15. luk .-Div .) .

^
ŝ 6tzte Post v .

Karl Beller , BBz . , PPXr . 08 919 k . Ver¬
mißt seit 17. 9. 44 bei Korveknls (2
Km. nordostv . Dor

^
jt) .

^
karl Beller ,

Oerbsrd BsnLmso . Bkkz. . Keldp- Xr.
17 251 k . 19. Pz .-Div . bei Olmütz . K.
Xsckr . v . 7. 5 . 45. Obr. Baußman ,
Os Iw . kan ge Zteige 35

Bermann Breimann . ^ rbsitsmann bei
der B ^D .-I lak in Züdfrankr. . pou -
louse . PPXr . p 50 69Y, l .OP/V. p -iris .

Karl Iritsck . peldwebel . PPXr . 27658 D.
vorm , seit 30. Dez . 1943 bei den
Kämpfen um Zhitomir. Lnna pritsch,

losek Ksckmann, Oberfeldwebel . PPI^r.
57 413. Letzte

Post

Oottlieb Banp , keldw . . p'p . 66 278
vorb . 48 878. letzte Xackrickt v . 12.

singen . Kr . lübingen . Battelgasse 10
Belmnt Brenner , geb . 23. 8. 1927. k? .-

blr . 21 910 k. ketrte l̂ ackrickt von
Italien 16. 3. 45 . pran ^saria Bren¬
ner . Immenhausen , kr . lübingeu

Vkeo Kranz. KPXr. 40 029. IV . Oebirgr -
ckv . ^

'ackrickten-^ bt . 94.
^
8oll knde

sein , krau I-ina Kranz. Zindelfingen ,
kr . Böblingen , XIsickinger 8trsße 9

krnst Kiscker» Anwärter , KP . 59 731 O ,

kr . Balingen . Württ.
Lensburger Ostpr . suckt Kran §tein .

gek . Oonswa . belceimstet aus Lvns -
burg . Melden an Karl kuckau, kssev -
8iid , Benrieistraße 55

Kickard ldarkle , Oekr . , KPXr. 42 471.
Betzte Post v. 6 . 2. 1945 von Ort-

Bruno Baidt . Lckütze, k? >lr . 23 786 B .
Vermißt seit 22. 7. 44 bei den Kämp¬
fen um kublin/polen . Andreas Bsidt .
Lcklosser. Bükl . kr . Tübingen , » . 152

Karl lud , Loldai, k ?^ r. 25 155. 7.nletzt
gesehen am 19. 3. 1945 Okstein bei
Worms . Krau kmilie fud . Witwe .
8ckorndork, Oberer hssrhlplatz 6

Kp̂ r
"? /65? ^ ^ 334 .

^
260.

^
lük-

Div . I-etzte Post v . 25. 6. 44 Orscka—
Xinslc . — Julius ^lann , Dkfz . . geb.
7. 9. 09 . KPXr. 13 831. 260. Ink.-Div .
ketzre Post v. 23. 6. 44 Orscka—

bürg a . Neckar. Brbsnstraßs 10
Beinz hepszy , Oskr . . klugzengkübrer .

k? ?( r. b 09
^

751
^
, KO?^ . Pari«. Ver-

kaul Budnklc , Obergekr. . k 05 566. K6 -
p ^ . Unna , ketzte Post Kebr . 45. Kr.
Belens Zckumacker. 8tetten bei Be¬
ckingen. Hauptstraße 4

Karl 8ckumacker, Obergekr. , kpssr .
09 566 6 . zuletzt Bumänisn . petzte
kilackr. v . 16. 8. 44. Kr. Belena Lcku-

»trsße 4
8«IiIesIer!

>
c>»to 6 «II«äd. ktUrt ,

Bans Karl, Lturmmann. petzte Backr.
v . 24. 2. 45 aus Danzig -pangkukr.
peibüussrenlcaserne .psnz .-Oren .-Div .
. .keldherrnkalle "

. kinhsit Bsrzer .
krau ^ nna ksrl . ^kittelstadt . kr . Beut -
lingen . lm Ouß 11

Josef Zrhmider. panzerxrensd .. KPAr .
30 629 O. petzte Post v. 31. 12. 44
aus p'ngarn (Plattensee ) , ^ ot. Lckmi -
der . Pilbingen -Derendingeo . Kulpen-

Knrt poloczelc , p'kkz.. k?Xr. 40 739. p.
l^ackrickt v. 19. 11.

'
44 aus Kyllburg

b . Irier . krau Claris poloezelc . Oeis-
jingen .̂Lteige. Dblandstrsße 8

Paul Uliih . Obergekr. , k? Xr . 56 470 k .
I.etzie Xsckrickt v . 1. 4. 45. >ksrie
^lük . Kübingen. Bsgellocker Weg 2

kelnath . kugen , BBz . . k? Xr . 06 290 k.
l etzte Xackr . am 22. 6. 44 von Or -
scka —Lmolensk . puisa Ksivatk .
Zlährinxen . kr . lübingen . Orabsnstr .

Beinz Ontz.
^

Oekr . . 24
^

3. 24 . k^ e

ködert koblhaas » panzersckütz « . Kp !̂ >̂
23 885 B . War nur einige Vage b«>

45 bei Lteinaii/Oder vermißt , k . Kob !»

^ dolk Wevßer , Oekr .
^

kp .
^

18 066 O .

JokannesLckick . Obergefr . . KP. 18839 8^
p . l^sckr. l' riim (kikel) 15. 12.

kugen Giebel . Bkkz. . kp '̂r. 16 353 od»
23 673 k . War in Paris im l .azareB
u. befand sick auk dem Weg zur
kinbeit . p. >'adir . 28 . 6. 44. KÜsabeth

kngelbert Laller . k ? >lr . 15 178 O (kt^
Manien). Johannes Lailer . poltri ».
gen . Kr. Vübingen , Baus ?§r. 99

Xaver hsnller , Obergekr. . K? blr. 05 7S1.
petzte Post v . 15. ^Isrz 1945 aus Ol*
mütz. Xaver ^küller. Weickenwärt^»»

Kurland KP» . 1- 064 od. 02 468. l^ i
bitte diejenige krau , deren Klan»
im lWärz//cpril 1944 in prkauk war
n . mir ein Päckchen meines ^Isnne ,

VsrsvkisLsnss
Bode Belohnung . Wer gibt ^ nsh.

Verb !, m. PKW. III B 16 676 Lk.^ .Bl
hsotor- und kalirgestell >lr. 72 830^

terreickenbadi . Vep 62
8ehr leistungsfähige Siegel - und va »>

steinputzmasckine . einkack u .

Baulizeaz n . konstrulctionspläns »»
Bersteller -Kirmen zu verlc. Xnkr . ».
8. 2622 bek . WKKB^ -Werbsgv »^
Kran !ckurt/ >1.. Ztiktstrsße 2

pangI .Betriedsingenienr (KonstrnhteaẐ
übernimmt nock Betätigung od. V»»̂
tretung . 8 . V. 3618

8nck « stille Beteiligung an gutem
ternebmen (Oesckäkt . ksbrilc v. >4
mit 50 000 B >l . 8. 'p. 3693

l 'anzlcapelle suckt Besckäktiguug. S . V,
3658

Wer mackt lohnende Bolzscknitza, -
beiten ? 8 . 1 . 3655

pei t̂ungsfällige Bolzdreherel k. einig »
^sassenartrlcel gesuckt. paukende Auf¬
träge . 8 . k . 3670

kür Buck -. Papier - . Kunstgewerbe »
und Bürobedarksliandlung geeignet «
gangk. ^ rtilcel gesucht. 8 . k . 3710

Vervielfältigungen , pineaturen . Vor»
drucks » sw. , ferner kotodrucke lcön«
nsv nur nock bei piefg . d. Papier«
» ngekertigt werden . Bekr-kotodruck,8immozbeim , kr . Oalw

Welche kamilie in Bentlingeu näbm«
16Iskr. Knaben , aus d. ksckeckosp
«vtck .. in pogis , wo er , . Ltudin»
an d. Ivx .-8ckule k. Bock- u . Dekba »
kortsetzev kann ? Otto peidl . LaUn.
gen . psnoramsstraße 36

Lucke elelctr . Ausrüstung f. „Ztoewar
Oreik Junior" . 8. k . 3775

Deutscker Doggenrüde . . .Olvmp vo»
h1f,oskurg" .DD7-B-B 32328 , rein sckw .-
weiß gelleckt , vorzüglich in pvp m
Blutfübrung . steht kür einige

'
gut«

Bündinnen zum Decken frei . Deut¬
scker Doggenzwinger Lack ",Oustsv ^.mbacksr . Dußlingen b . 11^
dinge »
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